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P werwmindert heftiger Kampf zwiſchen Aione und Marne

zuſammenbruch feindlicher Jnfanterieangriffe an der Kisne, bei Hartennes, Soiſſons, Villemontoire,
Tigny, Thateau-Thierrn Schwerer Kampf an der Gureq beiderſeits von Oulchy-le CThateau
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hnnte Kiew verlaſſen.
erkehrsminiſter Butenko eine Bekanntmachung, wonach die Ge

Kiſenbahnſtreik von den Südweſtbahnen auf

ushebung für das
Jahre iſt ablehnend entſchieden worden. Auf Zuverläſſigkeit einer
ſolchen Armee iſt jetzt kein Verlaß, da die Bevölkerung zu ſehr
moraliſiert und es ſchwer iſt, mit ſolcher Armee zu operieren.
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, aus Bauernſöhnen eine Diviſion
ufzuſtellen, wobei nur Freiwillige angeſtellt werden, die
ch verpflichten, ſich dem neuen ukrainiſchen Militärſtatut voll
ommen zu unterwerfen.
attungen zuſammengeſetzt ſein, 5000 Mann zählen und im Ok-
ber dieſes Jahres aufgeſtellt werden. Durch Befehl des Ataman

des Dongebietes iſt über das geſamte Dongebiet der Belagernngs-
zuſtand erklärt worden.

jahnerſtreik greift weiter um ſich.
r wo dem Ftwik angeſchl die PolehjeVahnen, Re podo e Katderinen und ebahne an.

Die Schlacht im Weſten
gerlin, 21. Juli. Auf dem Schlachtfelde zwiſchen der

jsne und der Marne haben die Deutſchen am 20. Juli
en einen Feind, der unter rückſichtsloſeſtem Einſatz
er franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, amerikaniſchen
uppen im Verein mit ſeinen ſchwarzen Hilfsvölkern hier vie

ſcheidung ſuchte, einen neuen Sieg in der Abwehrſchlacht ge-
nen. Zu den ungeheuren Opfern, die die Engländer
d Franzoſen ſeit dem 21. März durch die wiederholten ſieg
hen deutſchen Durchbruchsſchlachten erlitten, treten neue
pere Verluſte hinzu, ohne daß es dem EntenteGenera-

ſimus Foch auch nur im entfernteſten gelang, ſeine weit
tecten Ziele zu erreichen.

Gegen 11 Uhr vormittags wurden ſtarke Bereitſtellungen des
egners ſüdlich der Straße Villers Cotterets Soiſſons erkannt.
gleichen wurden feindliche Tankgeſchwader in Anmarſch ge
et Mit voller Wirkung faßten unſere Batterien ihr Feuer

en dieſe lohnenden Ziele zuſammen.
Gegen 3 Uhr nachmittags ſteigerte ſich das feindliche Feuer
außerordentlicher Heftigkeit. Kurz darauf ſetzte der erwartete
griff ein. Jn harten Kämpfen wurde der mit tiefgegliederten

räſten anrennende Feind unter hohen Verluſten teilweiſe in
folgreichen Gegenſtößen abgewieſen. Erſt gegen 9 Uhr 30 abends
nte er ſich nach erneutem Trommelfeuer zu nochmaligem An

tiff aufraffen, fand aber nur noch Kraft zu Teilangriffen, die
tig in unſerem Feuer zerſchellten.
WVeiter ſüdlich begann der Geoner mit ſeinen Maſſenangriffen

reits in den frühen Morgenſtunden. Bei Berzy brach der erſte
rm des Feindes in unſerem Feuer, das flankierend mit

zerordentlicher Wirkung in die feindlichen Sturmkolonnen
ſlug, zuſammen. Jn Gegend nördlich Ville montvire hatten

ſtarken Durchbruchsverſuche dasſelbe Schickſal. Hier wieder
te der Feind bereits um 11 Uhr und um 11 Uhr 30 vormittags
it friſchen Kräften ſeine Angriffe. Seine zuſammenſchmel
enden Diviſionen füllte er dauernd durch neue Reſerven wieder

und lief den ganzen Nachmittag über zum Sturm gegen
nſere Stellungen an. Befonders blutig brach ein Maſſenſturm
z Feindes um 4 Uhr nachmittags in unſerem verheerenden
ter zuſammen. Jn den ſpäten Abendſtunden hoffte der Geg-
immer noch auf Erfolg. Nach überaus ſtarkem Trommelfeuer

annte er abermals an. Wieder vergebens. Teilweiſe gewannen
dir ſogar im Gegenſtoß Boden. Bis ſpät in die Nacht hinein
ette der Feind an einzelnen Stellen ſeinen Anſturm fort. Trotz
er Rücſichtsloſigkeit und trotz Einſatzes ſtärkſter Kampfkräfte
nd Kampfmittel blieb dem Feinde der erſtrebte Erfolg verſagt.
die Größe der nutzlos gebrachten Opfer des An
reifers iſt gewaltig. Sie läßt ſich mit den Verluſten
einer Schlacht dieſes Krieges vergleichen. Die Franzoſen haben
eder die Hauptlaſt dieſer verluſtreichen Angriffe getragen.

Der Khedive von Aegypten im Großen
Hauptquartier

Berlin, 22. Juli. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt,
pird ſich der Khedive von Aegypten von Berlin aus, wo er morgen
wartet wird, in das deutſche Hauptquartier begeben, um dem
iſer einen Beſuch abzuſtatten.

Eiſenbahnerſtreik in der Ukraine
Kiew, 20. Juli. Am 15. Juli brach ein Streik auf

m Eiſenbahnknotenpunkt Koroſten aus. Die Züge nach Sarny
urden nicht mehr durchgelaſſen. Ferner ſtellte die Strecke
ew-Powursk und Kiew Manewitſchi den Betrieb ein. Am

J. Juli ſchloß ſich Kiew dem Ausſtand an. Kein einziger Zug
Jm Zuſammenhang hiermit erließ der

lter für Mai und Juni innerhalb der nächſten drei Tage aus-
zahlt werden. Die Gehälter für März und April werden in
km von Spyarkaſſenbüchern ausgezahlt. Das Miniſterium

ferner alle Maßnahmen zur Verſorgung der Einwohner mit
kebensmitteln. Alle übrigen Forderungen der Eiſenbahner wer-

u kategoriſch abgelehnt, da ſie in die Geſetzgebung übergreifen.
lle Eiſenbahner ſind verpflichtet, am 18. Juli früh ihren Dienſt

pieder anzutreten. Wer weiter feiert, wird ſofort entlaſſen.
denn der Ausſtand trotzdem fortdauert, ſieht ſich der Miniſter ge
gt, den Betrieb der Eiſenbahnen dem deutſchen Oberkom-

mando zu unterſtellen und alle Streikenden aus der Ukraine aus
weiſen.

„Ruſſiſche Stimme“ befürchtet, daß trotz aller Maßnahmen der

a alle anderenainiſchen Bahnen übergreifen könnte.

Die Frage der allgemeinenVerlin, 20. Juli. t
ukrainiſche Heer in dieſem

Die Diviſion werde aus allen Waffen-

Der EiſenAußer den Süd-
Kiew, 21. Juli. („Stimme Kiews“.)

anzugreifen verſu

cher hehdqqk-
Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 22,. Juli 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Aisne und Marne dauert die Schlacht in

unverminderter Heftigkeit fort. Trotz ſeiner
ſchweren Niederlage am
Einſatz friſcher Diviſionen und neuherangeführter Panzer-
wagen erneut zu erbitterten Angriffen gegen
unſere Linien vor. Seine Angriffe ſind geſcheitert. Ge-
fangene beſtätigen die ſchweren Verluſte des
Feindes. Auch der geſtrige Kampftag führte wiederum
zu einem vollen Erfolgeder deutſchen Waffen.

Zwiſchen Aisne und ſüdweſtlich von Hartennes
leitete ſtarkes Trommelfeuer am frühen Morgen Jufan-
terieangriffe des Feindes ein. Südweſtlich von Soiſſons
und ſüdweſtlich von Hartenmnes brachen ſie ſchon vor
unſeren Linien zuſammen. Nördlich von Villemon-
toire drangen Teile des Feindes vorübergehend über die
Straße Soiſſons-Chateau--Thierry vor. Unſer
Gegenangriff warf ſie wieder völlig zurück. Auch Ville-
montoire und Tigny waren Brennpunkte des
Kampfes, den erfolgreiche Gegenſtöße zu unſeren
Gunſten beendeten. Am Abend wurden erneute feindliche
Angriffe ſüdweſtlich von Soiſſons ſchon in ihrer Bereit-
ſtellung getroffen, wo ſie noch zur Durchführung kamen,
brachen ſie verluſtreich zuſammen.

Beiderſeits des Oureg ſtieß der Feind am Vormittag
mehrfach vergeblich gegen unſere Linien vor. Nach Heran-
führung friſcher Kräſte holte er am Nachmittag zu erneuten
Angriffen aus. Nach ſchwerem Kampf brachten Gegenſtöße
den Anſturm des Feindes beiderſeits von Oulch y le
Chategau zum Scheitern.

Nördlich und nordöſtlich von Chateau--Thierry
erſchwerten unſere im Vorgelände belaſſenen Abteilungen
dem Gegner das Herankommen an unſere neuen Linien.
Erſt am Abend kam es hier zu ſtärkeren Angriffen, die
unter ſchweren Verluſten für den Feind zuſammenbrachen.

An der Marnefront Artillerietätigkeit. Zwiſchen
Marne und Ardre ſetzten Engländer und Franzoſen ihre
Angriffe fort. Sie wurden blutig abgewieſen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Erfolgreicher Vorſtoß in den feindlichen Linien bei

Ancerviller. Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Kiew, 21. Juli. Die Hauptverſammlung des ukrainiſchen
Generalſtabes gibt bekannt, daß die in die Preſſe gelangten Nach-
richten über die Aufſtellung einer Diviſion von Bauern
ſföhnen nicht den Tatſachen entſprechen. Die vorbereitete
Arbeit zur Aufſtellung einer ukrainiſchen Armee wird in der bis
herigen Richtung fortgeſetzt. Jm Herbſt dieſes Jahres wird eine
allgemeine Aushebung von Rekruten ſtattfinden.

Alle adminiſtrativen Poſten in der Krim werden mit tata-
riſchen Offizieren beſetzt. Zum Kriegsminiſter wurde General
Milkowsky ernannt. Sulkewitſch behält den Poſten als Jnnen-
und Marineminiſter bei.

König Ferdinands Friedensluſt im Februar
Berlin, 21. Juli. Nach einem Telegramm aus dem

Haag berichtet die „New York Evening Poſt“, König Ferdi
wand von Rumänien habe im Februar gegenüber einem
Vertreter der „Aſſociated Preß“ erklärt, es ſei völlig ausge
ſchloſſen, daß Rumänien Frieden ſchließe, ohne daß
ſeine Verbündeten ihre Zuſtimmung dazu gäben. Ein ſolcher
Friede wäre für Rumänien eine Schande. Aber kurz nach
der Unterredung änderte

erweiterte ſich.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 12. Juli. Generalſtabsbericht. Mazedonfſche Front.

An verſchiedenen Punkten der Front war die Artillerietätigkeit
zeitweiſe ſehr. lebhaft. Unſere Artillerie ſchoß ſüdlich Lumnitsza
feindliche Artilleriedepots in Brand. Man beobachtete ſtarke Ex
ploſionen. Weſtlich des Wardar machten unſere Aufklärungs-
truppen franzöſiſche Gefangene. Auf dem ſüdlichen Ufer des
Ochridaſees, in der Gegend von Mogleng und bſtlich des Wardar,
haben wir fur Zufanterietruppen, die unſern Wachtpoſten

hten, dutch Fonet vocjggt.

20. Juli ſtieß der Feind unter

ſich die Haltung des Königs ind die
Kluft zwiſchen ihm und der Königin, ſagt die „Evening Poſt“,

Wie England und wie Deutſchland
auswärtige Politik treiben

Von Wolfgang Eiſenhart.
J

Die neueſten Erklärungen des deutſchen Reichskanzlers
über Belgien enthalten nichts anderes als eine Fortſetzung
der Bethmann Hollwegſchen Verzichtpolitik bezüglich
Belgiens. Auch Graf Hertling will ſich hier an unſerer
gefährlichen Weſtgrenze nur mit den ſog. Realen Garantien
gegen neue kriegeriſche Ueberfälle begnügen. Aber die Er
klärung des Kanzlers bedeutet zugleich ein Friedensangebot
an die Weſtmächte. Unſere Regierung iſt hier prinziviell
auf der Grundlage des Status quo ante zu Friedensver-
handlungen bereit.

Die Antworten, welche dies vergebliche Liebesbemühen
in der Ententepreſſe gefunden hat, zeigen, was alle Kenner
der engliſchen und franzöſiſchen Politik vorausfagten, daß
auch dieſes Friedensangebot ſeinen Zweck verfehlt hat.

Wenn trotzdem weite Kreiſe in Deutſchland ſowohl dieſe
fortgeſetzten deutſchen Friedensangebote wie die Verzicht-
politik der Regierung gegenüber Belgien billigen, ſo zeigt
dies nur, wie weit man auch heute noch vielfach in Deutſch
land davon entfernt iſt, die Politik unſerer Feinde und be
ſonders der führenden Macht unter ihnen, England, im
richtigen Lichte zu ſehen. Alle ſolche Friedensangebote ſind
zwecklos, weil England eben den status quo, den Zuſtand
der Machtverteilung unter den Völkern der Erde, wie er vor
dem Kriege beſtand, nicht anerkennen will, ſondern darüber
hinaus nach einer Herrſcherſtellung in der ganzen weiten
Welt ſtrebt, bei der für einen deutſchen, wenn auch nur
wirtſchaftlichen, Mitbewerber kein Platz mehr iſt.

Die engliſche Politik iſt von der deutſchen ſo grundver
ſchieden, ſie iſt in ihren Zielen ſo grenzenlos, und in ihrem
Herrſchaftsſtreben ſo zügellos, daß hier jeder Verſuch zu
einer „Verſtändigung“, an der Deutſchland nun ſchon ſeft
achtundzwanzig Jahren vergeblich arbeitet, von vornherein
ausſichtlos iſt. Denn während Deutſchland ſich ſchon unter
dem Fürſten Bismarck als „ſaturierter Staat bekannte, der
im Weſentlichen ſeit 1871 alles erreicht habe, was es ver-
nünftigerweiſe erſtreben konnte, fällt es den engliſchen
Staatsmännern nicht im Traume ein, ſich als „ſaturiert“,
d. h. in ihrem Länderhunger geſättigt zu beken nen.

Von Hauſe aus, ſeit England im 17. Jahrhundert feine
großen inneren Revolutionen überwunden hatte, iſt der eng
liſchen Handels und Kolonialpolitik der Zug ins Grenzen
loſe eigen geweſen. Sie ringt jeden Konkurrenten nieder.
errafft, ergreift, erobert, was ſie in der ganzen weiten Welt
nur erobern kann. Sie ſchwächt ihre Gegner und Rivalen,
indem ſie immer von neuem Koalitionskriege gegen ſie ent
zündet; ſie faßt Fuß und greift immer weiter um ſich in
allen vier außereuropäiſchen Welttteilen. Jhr ganzes
Weſen iſt Eroberungspolitik und Expanſion.
Sie dringt erobernd ſo weit vor wie irgend möglich, bis ſie
auf unüberwindliche Hinderniſſe ſtößt. Ja, ſie ſucht nicht
bloß ſolche Gebiete der Erde zu erobern, deren England
heute zu bedürfen glaubt, ſondern ſie geht über die Be-
dürfniſſe der Gegenwart noch weit hinaus und legt nach
einem bekannten Worte des engliſchen Staatsmannes Lord
Roſeberry auch auf ſolche Länder die Hand, deren England
in Zukunft auch einmal bedürfen könnte. Wenn man als
das Weſen des Staates die Kraftentfaltung bezeich
net, ſo entſpricht dieſem Staatsbegriff England im
höchſten Maße. Alles iſt hier zugeſchnitten auf fortgeſetzte
Machterweiterung, Welteroberung und Weltausbeutung.

Man mag über die innere ſittliche Berechtigung dieſer
ſkrupelloſen engliſchen Macht politik denken wie man
will, man mag ihre Durchführbarkeit bis zu den letzten
Konſeauenzen in Frage ziehen, unerreicht ſteht doch Eng
land da unter den neueren Völkern in der eiſernen Beharr-
lichkeit, der Großzügigkeit und zähen durch keine Hemmniſſe
beirrten, Nachhaltigkeit feiner Politik.

Will man dieſe Großzügigkeit, zähe Konſequenz. den
Weitblick und die berechnende Klugheit der engliſchen Politik
recht verſtehen, dann ſtelle man ſie einmal in Vergleich mit
unſerer deutſchen Politik in der nachbismarckſchen Zeit.
Grade an dem Kampfe der engliſchen auswärtigen Politik
gegen den aufſtrebenden, gefährlichen deutſchen Rivalen kann
man unendlich viel lernen. Und wenn es auch für unſer
deutſchen Nationalgefühl gewiß hart iſt, hier faſt überall
die Ueberlegenheit des engliſchen Gegners anerkennen zu
müſſen, ſo glaube ich doch, daß, wie ſchon die Alten ſagten,
der Weg zur Beſſerung erſt immer durch das Anerkenntnis
der begangenen Fehler hindurchgeht, und daß wir uns nicht
ſcheuen müſſen, hier bei unſerem ſchlimmſten Gegner in die
politiſche Schule ebenſo zu gehen, wie vor hundert Jahren
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h in der Politik z wie Feaner nur über
winden, wenn wir von ihm lernen, Politik in ügigem,kraftvollen Stile zu treiben. 9teäktain

Sobald mit dem Sturze des Fürſten Bismarck das
Haupthindernis für die engliſche Bekämpfung des auf-
ſtrebenden, für Englands Weltſtellung möglicherweiſe ein-
mal gefährlichen deutſchen Rivalen beſeitigt war, beginnt
ſofort die mit größter Planmäßigkeit und Konſequenz durch-
geführte engliſche Politik, deren Ziel iſt, die aufſtrebende
deutſche Kolonialmacht und Seemacht nicht zur Entwicklung
ommen zu laſſen. Schon bei der Gründung der deutſchen
ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie hatte England ſofort die Ge
fahr richtig erkannt, die aus einer möglichen Vereinigung
des deutſchen Unternehmens mit den Burenſtaaten drohte,
und hatte ſich, durch das Betſchuangland vordringend, da
zwiſchengelegt. Jetzt nach Bismarcks Rücktritt durchkreuzte
»s in nicht minder erfolgreicher und weitſichtiger Art das
deutſche Oſtafrikaunternehmen und machte dieſe ausſichts
reichſte deutſche Kolonie nach dem Worte ihres Gründers
Karl Peters zu einem Torſo, indem ſie uns im Sanſibar-
vertrage Sanſibar ſelbſt nebſt Wituland und anderen nörd-
lichen Grenzgebieten des deutſchen Neulandes entriß. Jn
gleicher Weiſe durchkreuzte England aber auch das deutſche
Kamerun- Unternehmen und drängte es vom Benuefluſſe,
ſeiner natürlichen Waſſerverbindung ab. Dem deutſchen
Bagdadbahn-Unternehmen, deſſen Gefährlichkeit für den
Handel mit Südaſien und Jndien England ſofort durch
ſchaute, brach es die Spitze ab, indem es ſich an der Mün-
dung des Schatt el Arab feſtſetzte und Südperſien und Süd-
grabien unter engliſche tatſächliche Herrſchaft brachte. Das
deutſche Marokkounternehmen endlich hat England völlig
zum Scheitern gebracht.

Nirgends aber hat die engliſche Politik ſo ihr Meiſter-
ſtück gemacht, wie bei der Eroberung Aegyptens. Zwar
war der Suezkanal kein engliſches, ſondern ein franzöſiſches
Unternehmen, das England zunächſt zu verhindern ſuchte.
Als dies nicht gelang und man die unermeßliche Bedeu-
tung des neuen Schiffahrtsweges für die Verbindung Eng
lands mit ſeiner wichtigſten Kolonie Jndien, aber auch
Auſtralien, erkannte, vollzog die engliſche Politik ſofort eine
geniale Schwenkung. Es kaufte in größter Heimlichkeit von
dem bankerotten Chedive von Aegypten deſſen Kanalaktien
und ward dadurch wichtigſter Mitbeſitzer des Kanals. Es
benutzte den (teilweiſe ſogar wohl von England ange-
zettelten) Aufſtand ägiptiſcher Truppen, Aegypten mili-
täriſch zu beſetzen, es drängte Frankreichs hiſtoriſch wohl
berechtigten Einfluß in Aegypten Schritt für Schritt zurück,
vertrieb Frankreich durch Kriegsdrohung von Fadſchoda und
dem oberen Nil, bis es endlich den franzöſiſchen Rivalen,
unter kluger Benutzung und Aufpeitſchung ſeiner Revanche-
luſt gegen Deutſchland, zuletzt zu einem Vertrage brachte,
der an England ganz Aegypten überließ und Frankreich
dafür mit der Anwartſchaft auf Marokko abſpeiſte.

Fortſetzung folgt.)

Graf Hertling leicht erkrankt
Berlin, 21. Juli. Wie wir erfahren, hat ſich der im

Großen Hauptquartier weilende Reichskanzler Graf von
Hertling nach der Rückkehr von einer mehrtägigen
Dienſtreiſe wegen einer Erkältung in ärztliche Behand-
lung begeben. Er befindet ſich bereits auf dem Wege der
Beſſerung.
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Geſamtdemiſſion des Wiener Minifterrat
Wien, 20. Juli. (Privattelegramm.) Die „Wiener

Allgemeine Zeitung“ meldet: Wie in informierten parla-
mentariſchen Kreiſen verlautet, hätte der Miniſterrat
beſchloſſen, dem Kaiſer ſeine Geſamtdemiſſion zu
unterbreiten.

Poſtverkehr mit den deutſchen Gefangenen in

Rußland durch Kuriere
Um eine Nachrichtenübermittelung zwiſchen Kriegs-

gefangenen und Zivilverſchickten einerſeits und der Heimat
andererſeits zu fördern, hat das deutſche Fürſorgekomitee in
Moskau eine Zentralpoſtſtelle für die deutſchen Kriegs und
Zivilgefangenen und ihre Angehörigen eingerichtet. Jedem
Kriegs und Zivilgefangenen iſt es geſtattet, zweimal
monatlich eine Poſtkarte nach der Heimat zu ſenden. Die
Poſtkarte wird durch Kuriergelegenheit ſeitens der in den
einzelnen Bezirken tätigen Fürſorgekommiſſion der Deut
ſchen Hauptkommiſſion in Moskau zugeſandt und dieſe
ihrerſeits ſendet die Poſt an die Poſtüberwachungsſtelle
Berlin O 17, von wo aus die unmittelbare Zuſtellung durch
die Poſt an die Angehörigen erfolgen wird.

In analoger Weiſe ſoll durch Vermittlung der Rote-
Kreuz- Vereine und Hilfen für kriegsgefangene Deutſche
eine Nachrichtenübermittelung von der Heimat an die Ge-
ſangenen in die Wege geleitet werden. Jedem Gefangenen
darf zweimal monatlich eine Poſtkarte von ſeinen Ange
hörigen geſchrieben werden. Dieſe Poſtkarte iſt bei dem
zuſtändigen Hilfsverein einzuliefern, und haben die Rote-
Kreuz und Hilfsvereine ihrerſeits die Kontrolle darüber
zu führen, daß die zuſtändige Zahl von zwei Poſtkarten im
Monat nicht überſchritten wird. Die Poſtkarte muß außer
der genauen Adreſſe des Gefangenen deutlich die Bezeich-
nung des Gouvernements tragen, damit die Verteilung auf
die deutſchen Fürſorgekommiſſionen ohne Schwierigkeiten
»or ſich gehen kann. Briefe jeglicher Art, ſowie Pakete ſind
von dieſer Beförderung ausgeſchloſſen. Iſt der Adreſſat
der Poſtkarte nicht aufzufinden, ſo wird die Poſtkarte ſeitens
der betreffenden Fürſorgekommiſſion vernichtet werden, weil
eine unnötige Belaſtung der Kuriere vermieden werden muß.
Es ſollte deshalb von dieſer Einrichtung erſt Gebrauch ge
macht werden, nachdem zuverläſſige Mitteilungen über den
Aufenthalt des betreffenden Kriegsgefangenen oder Zivil
oerſchickten vorliegen.

Dieſe Nachrichtenvermittelung iſt lediglich als Ergän
zung zu der allgemeinen Gefangenenpoſt gedacht, welche
nach Eröffnung des allgemeinen Poſtverkehrs zwiſchen
Deutſchland und Rußland wieder aufgenommen iſt. Sie
bezweckt, von den unzuverläſſigen ruſſiſchen Verkehrsver-
hältniſſen unabhängig zu ſein. Geeignete Vordrucke können
in Berlin entgegengenommen werden bei dem Zentral-

täglich zwiſmittags wo im übrigen auch
bzuliefern, ſind.a e

m

Neue UBoots-Erfolge
Berlin, 21. Juli. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet um

England wurden
12 000 Br. R. T.

verſenkt.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der deutſch-engliſche Gefangenenaustauſch
Haag, 21. Juli. Wie bereits mitgeteilt wurde, iſt von

der deutſchen und der engliſchen Delegation,
die im Haag zuſammengekommen waren, um Fragen des
Kriegsgefangenenweſens zu beſprechen, am 14. Juli ein
Abkommen unterzeichnet worden, das ſich hauptſächlich auf
folgende Angelegenheiten bezieht:

J. Heimbeförderung von Militär- und
Zivilperſonen ſowie Jnternierung in neutralen Ländern.

1. Erweiterung der beſtehenden Vereinbarung. 2. Wei
tere Beſtimmungen über verwundete und kranke Kriegs
gefangene. 3. Gemeinſame Beſtimmungen.

II. Behandlung der Kriegs- und Zivil-gefangenen
1. Allgemeines. 2. Schutz nach der Gefangennahme.

3. Jm Operationsgebiet zurückgebliebene Kriegsgefangene.
4. Nachrichten über die Gefangennahme. 5. Einrichtungen
und Dienſtbetrieb in den Gefangenenlagern. 6. Ernährung.
7. Strafen. 8. Hilfsausſchüſſe. 9, Verkehr mit der Schutz
macht. 10. Paket und Poſtverkehr. 11. Bekanntmachung
der Abkommen in den Jnternierungslagern. 12. Anwen-
dung der Beſtimmungen auf Zivilgefangene.

Der Schlußartikel des Abkommens beſtimmt, daß beide
Parteien die notwendigen Schritte unternehmen werden,
um ſich die Mitwirkung der holländiſchen Regierung inſo-
weit zu verſichern, als dieſe für die Durchführung des Ver
trages notwendig iſt.

Balfours Erklärungen

Berlin, 22. Juli. Zu den Erklärungen des engliſchen
Miniſters bemerkt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

Die Ausführungen des Herrn Balfour laſſen deutlich er
kennen, wie ſehr der Miniſter den ernüchternden Eindruck der
Erklärung des deutſchen Reichskanzlers über Belgien auf die
engliſche Oeffentlichkeit fürchtet. Er hütet ſich wohl, die Aus
legung des Fauſtpfand-Begriffes im Sinne desdeutſchen Reichskanzlers wiederzugeben. Statt deſſen ſtellt er
vielmehr willkürlich eine eigene FauſipfandTheorie auf, die
naturgemäß einen ausgeſprochenen britiſchen Charakter trägt.
Jrland, Aeghpten, Griechenland und ſelbſt das bis vor kurzem mit
Großbritannien verbündete Rußland zeugen ebenſo wie die von
der engliſchen Seedespotie geknebelten neutralen Staaten Euro-
pas davon, wie brutal ſich England über fremde Rechte hinweg
ſetzt, wenn es damit ſeinem eigenen Vorteil zu dienen glaubt.

Belgien hat der Kanzler geſagt ſoll nicht wieder das
Vormarſchgebiet für unſere Feinde werden, nicht nur im mili
täriſchen, ſondern auch im wirtſchaftlichen Sinne. Auch im mora
liſchen Sinne können wir gegenüber was Herr Balfour ge
ſagt hat, betonen, daß Belgien nicht wi das Vormarſchgebiet
für unſere Feinde gegen Deutſchland, gegen den Frieden und
unſer Recht werden ſoll. Es ſoll uns im be auch ein
Fauſtpfand dafür ſein, daß England die Verzwickung löſt, in die
es Belgien ſchon vor dem Kriege ränkevoll hineingezerrt hatte.

Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß wir auch die be
ſetzten Gebiete Nordfrankreichs als ein in unſerenHänden befindliches Fauſt pfand für die uns entriſſenen Kolo
nien, die Zerſtörung der deutſchen Welthandelsbeziehungen und
a deren Schäden betrachten, die uns von unſeren Feei
völkerrechtswidrig zugefügt worden ſind. Herr Balfour wird
wohl gegen die Benutzung des e Nordfrankreichs als Fauſt
pfand keine überzeugenden Rechtsbedenken ühren können.
Solange wir aber Nordfrankveich für dieſen Z beſetzt halten,
müſſen wir ſelbſtverſtändlich auch Belgien mit einbegreifen, denn
durch dieſes Gebiet führen unſere Verbindungen nach den be
ſetzten Provinzen unſerer franzöſiſchen Gegner.

Balfours Hinweis auf die Schweiz wird kein nüch-
tern Denkender ernſt nehmen. Die „Freie Republik“, die eine
ganz andere Auffaſſung von Neutralität gehegt hat und heute
noch hegt als Belgien, weiß, daß ſie eben wegen der erfolgreichen
Wahrung ihrer Freiheit vor engliſcher oder anderer Bevormun
dung nichts von Deutſchland zu fürchten hat.

Der Zarenmord
Ein am 19. Juli in Kiew eingetroffenes telegraphiſches

Bulletin des Zentral-Exekutivausſchuſſes meldet:
Jn den letzten Tagen drohte der roten Hauptſtadt des Ural,

Jekaterinburg, infolge Vorrückens der TſchechoSlowaken
ernſte Gefahr. Gleichzeitig wurde in Jekaterinburg eine neue
Verſchwörung der Kontrerevolutionäre entdeckt,
die die Macht aus den Händen der Spwjetregierung reißen ſollten.
Infolgedeſſen beſchloß der Bezirksſowjet des Uralgebietes, Niko-
aus Romanow zu erſchießen. Das Urteil ift am
1. Juli vollſtreckt worden.

„Nur ein Zar kann Rußland retten“
Kiew, 21. Juli. Hier tagte ein Kongreß der

Monarchiſten, die aus Moskau, Petersburg und
anderen Städten Rußlands eingetroffen ſind. Der Kon-
greß verläuft unter dem Motto „nur ein Zar kann
Rußland retten.“ Aufgabe des Kongreſſes iſt die
Vereinigung aller monarchiſtiſchen Strömungen zur
Wiederherſtellung eines einheitlichen unteilbaren Rußlands.

Berlin, 21. Juli. „Kiewskaja Mysl“. Jn Nowotſcher
kask fand ein Kongreß bekannter Politiker
ſtatt, unter Vorſitz des früheren Dumapräſidenten Rodſianko.
Es wurde erklärt, daß eine Rettung Rußlands und ſeine
Wiederherſtellung in den früheren Grenzen nur cuf dem

Wege der Monarchie möglich iſt.

Der Untergang des „San Diego“
Waſhington, 20. Juli. Der verlorene Panzerkreuzer

„San Diego“ ſank zehn Meilen von Fire Jsland. Die Ueber
lebenden ſind in Long Jsland gelandet.

Waſhington, 21. Juli. Der ſtellvertretende Marine-
ſekretär erklärte, der am Freitag geſunkene Kreuzer ſei
anſcheinend auf eine Mine gelaufen. Esſeien möhrere Minen in der Nachbarſchaft gefunden worden,
dagegen ſei kein Unterſeeboot geſichtet worden.
48 Mann der Beſatzung werden vermißt.

Verheerende Exploſionskataſtrophe in Frankreich
Bern, 21. Juli. „Progrès de Lyon“ teilt mit, daß im

Arſenalin Caſtres eine Reihe von Exploſionen in einem
Bomben und Sprengſtoff-Depot ſtattgefunden habe. Nach der
erſten Exploſion wurde Anordnung auf Räumung der
Stadt erteilt. Dank dieſer Maßnahme iſt die Zahl der Opfer,
obwohl genau noch nicht bekannt, gering. Der Schaden in der
Stadt iſt ſehr groß und erſtreckt ſich bis auf 10 Kilometer im
Umkreiſe. Eine Exploſion des Pulverlagers und der Hauptlager-
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Der neue Henkel-Prozef;
S. H. Jena, 20. Juli.

Am vierten Verhandlung stag wurde bei den ung
Ausſchluß der Oeffentlichkeit erörterten Fällen einwandsfrei fet
geſtellt, daß die Schwangerſchaftsunterbrechunge
ausnahmslos auf der rundlage ärztliche
r e v räi“ Je en W undnoch nach Jahren der Beweis ungen iſt, da ieſe Unterbrechungen im Einverſtändnis mit anderen ärzklichen Autorität

vorgenommen wurden. Die nach der Auffaſſung des Geheime
Bu m m (VBerlin) noch der Erklärung bedürftigen Fälle wur
ebenfalls zu Gunſten des Beſchuldigten entſchieden
Das hierauf bezügliche Gutachten des Geheimrats Bumn
beſagt:bogt Man iſt mit einem bisher in der Geſchichte der deutſchen

Univerſitäten unbekannten Eifer daran gegangen, alles
durchſuchen und heranzuziehen, was ſich finden ließ, um den
Direktor der Jenenſer Frauenklinik als ahnt
Draufgänger hinzuſtellen, deſſen Sucht, unter allen
Umſtänden zur Operation zu kommen und ſeine techniſche
Künſte zu zeigen, alle anderen ärgztlichen Ueberlegungen un
ethiſchen Gründe überwucherten. ie die Berichte der Tage.
zeitungen über die Weimarer Verhandlung zeigen, iſt das aut,
gezeichnet gelungen. Wer aber die Tatſachen vorurteilefte
rüft und die kliniſchen kennt, der weiß, wie ſieſie Abſchätzung einer operativen Tätigkeit ausfällt, wenn man

nur die ſchlechten Fälle und die Ni )terfolge heranzieht, und
wie leicht es iſt, aus den Krankengeſchichten jeder Klini
Fälle herauszufinden, in denen eine nmiß,
r Auslegung ärztliche Verfehlungenentdecken kann, der wird einem ſolchen allge,
meinen Urteil nicht beiſtimmen können. Ich bin
der Meinung, und befinde mich dabei in Uebereinſtimmung mit
allen kliniſchen Gutachtern außerhalb des Jenenſer Kreiſes
daß von den Anklagen, welche von den Aſſiſtenten gegen ihren
Chef, von Mitgliedern der Fakultät e ihren Kollegen er
hoben wurden, das Meiſte nicht ſti haltig iſt und da
die wenigen belaſtenden Fälle, die übrig bleiben, noch der
weiteren Klärung bedürfen.

Hierauf wurde die Beweisauf nahme für ge
ſchloſſen erklärt. Der Oberſtaatsanwalt Traut-
vetter nahm das Wort zur Begründung der Anklage. Der An
klagevertreter bezog ſich im weſentlichen auf das Gutachten des
Geheimrats Bumm und ſuchte dieſes zu widerlegen. Er ging
dann auf die einzelnen Fälle ein und bezeichnete das Verhalten
des Profeſſor Rößle als richtig, dem für ſeinen Mut, die Sache
zur Anzeige gebracht zu haben, Dank gebühre. Jm allgemeinen
ſei der Beſchuldigte ein Mann von ausgeprägtem Selbſtbewußt
ſein. Bezüglich der Schauoperation meinte der Oberſtaats-
anwalt, daß hier durch die Verhandlung keine volle Klar-
heit geſchaffen worden ſei. Nur eine einzige Frau ſei ein
mal nach einer Operation geſtorben, das könne aber nicht die
Frau Reichenbach geweſen ſein, wie es von verſchiedenen Zeugen
dargeſtellt worden ſei.

Was hat denn, ſo frug der Oberſtaatsanwalt, den Profeſſn
Henkel veranlaßt, ſo ſchwere Operationen in ſo reicher Zahl vor.
zunehmen Etwa Gelderwerb? Dieſes Moment ſcheidet für de
Staatsanwaltſchaft aus. Er wollte ſich durch d Operationen
einen wiſſenſchaftlichen Namen machen und die Wiſſenſchaft auf
neue Bahnen lenken. Heute blickt die ganze Welt auf den kleinen
Saal von Jena, in dem das Urteil geſprochen werden ſoll. G
handelt ſich hier nicht um die Freiheit der Wiſſenſchaft, um die
Homogenität der Jenenſer Univerſitätskreiſe. Der Oberſtaat-
anwalt wies in dieſm Zuſammenhang auf den Rückgang der
Geburten und die wachſende Unluſt der Frauen zum Ge
vären hin. Er beantragte, die Berufung des Angeklagten zu ver
werfen. Den Antrag der Anklage auf Entſetzung vom Amt
halte er nicht aufrecht, er beantrage, es bei dem Urteil der erſten
Jnſtanz, der Strafverſetzung zu belaſſen.

Darauf nahm der Verteidiger das Wort. Rechtsanwalt
Dr. Luetgebrune bezog ſich vor allem auf das Gutachen
des Geheimrats Bumm, einer Autorität auf dem Gebiet der an
ſchlägigen Fragen. Es könne keine Rede davon ſein, daß Profeſſor
Henkel ſeine Dienſtpflichten verletzte. Er beankragte die re
ſprechung ſeines Mandanten, ebenſo der zweite Verteidiger Recht

anwalt Dr. Alsberg.Prof. Henkel führte aus, daß er bei den Schwangerſchaft
unterbrechungen ſtreng nach der ärztlichen Wiſſen-
ſchaft und ihren Lehren vorgegangen ſei. Der
pathologiſche Anatom ſei nicht in der Lage, über die Jndikation
ein Urteil geben. Von ſeinen Operationen habe keine
Patienti Nachleile gehabt. Die Meinung der Nichtfachkollezen
könne er nicht anerkennen, es gebe auch keine beſondere ärztlide
Moral und Ethik. Der Kliniker verfüge keineswegs frei öbe
das Leben ſeiner Patienten, er unterſtehe dem Strafgeſetzbuqh
und der Kontrolle des pathologiſchen Anatomen. Prof. Henkel
ſchloß, er lege vertrauensvoll ſein Schickſal in die Hände de

Gerichtshofes. bDer Gerichtshof beſchloß, das Urteil am Mittwoch mitky
12 Uhr zu verkünden.

Magdeburg, 22. Juli. (Die Reichs-Altkleiderſammklung) hat in einer größeren Zahl von Bezirken nach der
bis jetzt bei der Reichsbeklei ſtelle eingelaufenen Meldungen
der Kommunalverbände ein igendes Ergebnis gebrat.
Nach den bisherigen Meldungen z. B. folgende Kommuna.verbände der Proving Sachſen die ihnen auferlete de
von en Männeranzügen aufgebracht: Stadtkvreis Ei
leben, Landkreis Gardelegen, Stadtkreis Naum
burg a. S., Stadtkreis Quedkinburg, Landkreis Weiße

m

fels.W Pößneck, 20. Juli. Der Gemeindergt) beſchetdie Unterſtützung für Aearhelsje Textilarbeiter um 38 Prozent

er r en. Ferner ſollen in Zukunft 6 Arbeitstage li
her 5 zu je 10 Stunden berechnet werden.
W. Gera, 20. Juli. (Ein Volkswirtſchaftler zur

r re cüblich i und wä i der Beſetzung der erſjuriſtiſchen Stadtrateſtelle keinen Juriſten, ſondern da
erſte Mal einen Volkswirtſ aftler zum erſten beſoldeten Stadtrat, und zwar Dr. Kurt Herfurt ab
Berlin, der z. Z. im Reichsfinanzamt tätig iſt.Tabarz, 20. Juli. See einer neuer
Eiſendahnlinte.) Die Blätter derichten: Siner Er
a Waren P Grübel folgend, hatten ſich n

l JnAnzahl Intereſſenten hier eingefunden, um über den Flan
einer Eiſenbahnverbindung Walters hauſen
Gr h Bikhi, RA Lieber
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u beraten Die anweſenden Vertreter der Gemeinden
Hie freie Hergabe des Grund und Bodens in Ausſicht.

ten Argen verſchiedene Orte Beiträge zu den Baukoſten
wie ſich bereits auch Jnduſtrielle gefunden haben, die

ſten Summen geichnen wollen. Ein Ausſchuß von neundaft nrde gewählt, innerhalb der nächſten drei Wochen
pren Grundlagen ſchaffen ſoll. Der anweſende

fkammer verſprach ebenfalls, kräftig für das
Unternehmens eintreten zu

Gerkehrswünſche von Greiz

e e 0 u enzder Stadtrat der Haupt und Reſidengſtadt
haben den beteiligten Eiſenbahnverwaltungen eine aus

üche Denkſchrift zum Friedensfährplan
I ng der ſachſiſchthüringiſchen Verkehrsver
3 ondere der Intereſſen der HandelsGerag und Greiz, überveicht. Sie

achdruck, daß Greig und Gera nunmehr

nbezogen von dem die beiden
Wer faſt gänzlich ausgeſchloſſen waren.

Jena, 20. Juli. (Die Karl Zeiß-Werke) habendem Waſſerlauf der oberen Saale nach und nach eine An
Werke unter und oberhalb Ziegenrück, ſo die Mühle

Saaltal, die Hopfenmühle, Pfortenſchmiede, Hakenmühle,
giegenbrücker Ludwigshütte und ſonſtige Waſſerkräfte. i m

faufswert von über 2 Millionen Narkdu frich erworben. Weitere Ankäufe werden jedenfalls
Es ſtehen mit dieſem umfaſſenden Erwerb bald

bhere Unternehmungen in Ausſicht.
W. Jena, 20. Juli. (Ein Geſchenk für die Uni-

er fit ä t. Wie verlautet, hat die Carl Zeiß- Stif
n g beſchloſſen, die von Profeſſor Dr. Ernſt Haeckel beVella Medu ſa anzukaufen und der Univerſität
a zum Geſchenk zu machen.
a. Ströbeck, 20. Juli. Zum Ortsſchulinſpektor)
die Schulen in den Gemeinden Ströberck und Mahndorf iſt

a Pfarrer Lüh der von hier ernannt und beſtätigt worden.
W. Koburg, 20. Juli. (Auszeichnung.) Das vom

neu geſtiftete Ehren zeichen für Heimatver-
en ſt wurde der vegierenden Frau Herzogin, demhirtl. Geh. Rat Exzelleng v. Wittken und der Frau Staats

m Quarck verliehen.
d. Halberſtadt, 20. Juli. (Die letzte Grabſtätte

zuf dem alten Martinifriedhof) iſt dieſer Tage
degt worden. Der alte Friedhof am Breitentor, der ſchon
e Zeit nicht mehr als Beerdigungsſtätte benutzt werden
irf und zum Teil ſchon zu ſchmuckvollen Anlagen umgewan

iſt, bildet ſo an der Hauptſtraße der Stadt gelegen, ein
ſicht gerade ſchönes Bild, das durch vollſtändige Schmuckanlagen
iel entſprechender wirken würde. Als einzige Halberſtädterin,
je auf eine Grabſtätte im alten Martinifriedohf noch Anſpruch
atte, iſt die Frau verwitwete Luiſe Müller am 15. Juli
torben. Jhre Beerdigung hat am 19. d Mts. an der Seite

hres ſchon vor einem Menſchenalter verſtonbenen Mannes
fattgefunden. Nachdem die 77jährige Frau jetzt dort beigeſetzt

iſt die alte Beerdigungsſtätte der Martinigemeinde als
jegräbnisplatz für immer geſchloſſen.s Aken, 19. Juli. (Für Sammlungen aller Art),

onders für Laubheu, ſind hier ſeit dem April d. Js. mehr als
do Mk. verausgabt worden, die beſonders den Schulen zugute
iommen ſind. Da die Laubheu-Darre in Calbe durch über

eiche Anlieferung von Laub die Arbeit nicht mehr bewältigen
Nann, müſſen die entfernt liegenden Ortſchaften das Laub ſelber

finangiellen
treter der
lingen des

len.S Ereiz, 80. Juli.
d Gera.) Di

Reußenländer

Ungen

J 7D0 9epd. Jena, 20. Juli. (Die Kriegstagung des
ſchwarzburgbundes.) Der „Schwarzburgbund“, der,

z vie berichtet, hier eine Tagung abhielt, beſchloß zur breiterenitte hertretung ſeiner Gedankenwelt, ſein ſeit 27 Jahren nur für
ſeine Mitglieder erſcheinendes Bundesblatt, auch der Oeffent

eſucht lichkeit zugänglich zu machen. Der Bund erfuhr bei der Ta
gung eine neue Erweiterung durch die Aufnahme der im Jahre
1909 gegründeten Verbindu J ſt ein (Techn ſcheabriken, wie x an den Kaiſer richtete die Kriegs

ein HuldiguTel. 486, Pößneck, 20. Juli. (Auf einen Zug geſchoſſen.)
UUuf den geſtrigen Pößneck Saalfeld wurde in der

enes ähe von Rockendorf ein Schuß abgegeben. Die Kugel
rümmerte ein Abteilfenſter, verletzte aber niemand. Der

Täter iſt noch nicht ermittelt.

r rer 20. Juli. Selbſtmord eines Sech1 eiwen Schuß aus eigwehr tötete ſich der 16jährige Landwirtsſohn Karl J. Die
üterbahn Eriünde zu der Tat ſind unbekannt. Vor längerer Zeit hatte
verdungen e in r r in der Familie des Seolbſtmördersenender Knecht auf gleiche Art den Tod gegeben.

x nun e x Zwygt Eiſenbahndiebe),e in rfü us Heringen und eine Frau von hier, dieparlett auf der hieſigen Eilgüterabfertigung der Staatsbahn r tun
epeſehe hatten, und die dort aufgegebenen Gepäckſtücke beraubten, wur
geboten e ermittelt, und die bei der Hausſuchung vorgefundenen ge
rrat reicht beſchlagnahmt. Ein Teil von dieſen
beſtelee e Eigentümern wieder zurückgegeben werden.
ung von
werden.d verſiegelt H 2a l H. Z.“-Sportberichte

Rennen zu Grunewald
igsfriſt l der ungeachtet des regneriſchen Wetters ausJuli tat ſuchten Rennen ſtand das PodbielskiRennen. Die

u aunen ausgeſtattete Dreijährigen Prüfung holte ſich
2 Wer durchweg führend, mit großer Ueberlegenheit. Trot

S hen Gewichtes ging der Weinbergſche Hengſt ſofort an
n rn hnte ſeinen Vorſprung bald auf gut ſechs
r Hinter ihm galoppierte zunächſt Thillot vor Feuer

er t und lus. Gegenüber fiel Feuerzauber bald
h ennen. Dem Einlauf zu rückten Thillot und Orilus

ſte Woche t Landſtürmer heran, der aber in der Geraden wieder
ffertenur auf mehrere Längen davonzog und dann ganz verhalten
Geſchäfts w Länge gegen Orilus gewann. Eine Ueberraſchung
ng. e das Verſagen von Tantalus und Optimiſt im Dolomit
u e re -Anvel führte durchweg und wies alle Angriffe
ütär i alus ſehr ſicher zurück. Die genauen Ergebniſſe waren:

v x Sofia: 8000 M., 1600 Meter 1. Siegerin (Thiel),
r I (erſchug), 83. Parade (Wenzel). Tot. 74, Pl. 28,

.7; 10. Unpl. Wilddieb (4), Lausdub, Nordnadel, Siegerin II,z dasel. ine a Rrinfau Eiders Traum, er IJ,
Leicht Geſitzer von Siegerin errgraun. JungmannenRennen, 7000 M., 1000 dert

ehe v. Weinbergs Roſenritter (O. Schmidt), 2. Proſerpinae v Düna (Polgar). Tot. T Tr 11, a 80 10. Unp!.

en. e, a,z e s v 7 g tſe, Gratulationz L9. Adreſſe-Rennen, 12 000 M., 1800 Meter:rhr. S. A. v. Oppenheims Dolly (Bleuler), 2. Escadron
mein. I. matt 8. Plempe (O. Müler). Tot. 15- 10, Pl. 12, 13,

Uapl. Entſcheidung (O), Kanone, Tu gut, Rölligmühle.

Preis von Wilmersdorf, 12 000 M., 1400 Meter: 1. M. Laufers
Baldur (O. Schmidt), 2. Germinal (Adolf), 3. Sängerin (Wenzel).
Tot. 47: 10, Pl. 20, 26, 64 10. Unpl. Paxanvia (4), Namaſos,
Wartenburg, Carmen, Amalie, Chutbeh, M. G., Tekla, Madrigal,
Warnant, Germane, Givet, Matzmer, Muſtang, Rumplertaube II.
Sich. 1 Hals Kopf Hals. Dolomit-Rennen, 12 000 M., 1609
Meter: 1. Stall Charlottenhofs Marc Aurel (Olejnik), 2. Tanta
lus (Raſtenberger), 3. Optlimiſt (O. Schmidt). Tot. 55: 10, Pl.
11, 10, 11 10. Unpl. Parodie (4), Honved, Wellenbrecher,
Viaduct. Sieg: ſich. L. Gallipoli-Ausgleich, 12 000
Mark, 2000 Meter: 1. v. Opels Engadin (O. Schmidt), 2. Fra
Diavolo (Tarras), 3. Eiffilo (Olejnik). Tot. 27, Platz 12, 32,
14 10. Unpl. Grodno (4), Pillao, Königin v. Saba, Carlsminde,
Mentone, Czernowitz, Stella II. Sich. Hals Kopf.
MalugaRennen, 16 000 M., 1600 Meter: 1. O. Traums Staffel
(Raſtenberger), 2. Roſenkönig (Vleuler), 3. Theeroſe (O. Schmidn).
Tot. 81: 10, Pl. 17, 82, 21 10. Unpl. Ormus (4), Sturm,
Schohſiane, Lux, Mainſpitze, Veſper, Ortrud, Falke, Dannemora,
Jmme, Machnow, Caffeetante, Attacke. Ueberl. 14 Lg.

x

Bei den Rennen zu Horſt-Emſcher, die trotz des regen
drohenden Wetters ausgezeichnet beſucht waren, wurde im
Preis des Weſtens der heiße Favorit Ehrengard von Frohſinn
geſchlagen. Ganghofer führte vor Frohſinn, Wirbel und Ehren-
gard; auf dem letzten Platz Mackenſen. Ende der Ablaufgzeit
legte ſich Ehrengard auf den zweiten Platz vor Wirbel und
Frohſinn und eingangs der Geraden war Ganghofer geſchlagen,
während Frohſinn nun an die Spitze ging, gefolgt von Ehren-
gard und Wirbel. Jn der Diſtanz hatte Frohſinn das Rennen
ſicher und gewann leicht gegen Ehrengard und Wirbel. Das
zweite 30 000 Mk.-Rennen holte ſich der Favorit Perſicus leicht.
Sauerſüß führte vor Deutſchland, Lilienſtein und Caſſiever
dahinter Perſicus vor Athlet. Jm erſten Bogen blieb Athlet
ſtehen und wurde nach Hauſe geritten. Gegenüber den Tri-
bünen legte ſich Lilienſtein hinter den führenden Sauerſüß
vor Deutſchland und Perſicus. Jm Einlaufsbogen ging Lilien-
ſtein an die Spitze und kam mit klarem Vorſprung in die Ge-
rade, wo aber Perſicus einen Vorſtoß machte und Lilienſtein
zuletzt ſehr leicht ſchlug. Die genauen Ergebniſſe waren:
RuhrRennen, 8000 Mk., 1000 Meter. 1. Geſt. Weils Hans-
wurſt (Schläfke), 2. Kofel (Gädicke), 3. Grajowa (Tentzſch).
Tot. 30 10, Pl. 11, 12, 11 10, Unpl. Siegfried II, (4.), Lodſi-
nelo (5.), Friedenstwware, Erbfolgerleicht 134 L9.
Wupper-Rennen, 10000 Mk., 1600 Meter. 1. Stall Bollens-
dorfs Soldau (H. Blume), 2. Osmano (Grützy, 3. Wigamur
(Schläfke). Tot. 29 10, PI. 15, 21, 21, 17: 10, Unpl Raub
ſchütz 4.), Dirigent 4.), Harpune, Jn Feont, Vitus, Ko
meika, Langobarde, Muſe, Holda, Hüteger, Saloniki, Tymian.
Maurepas, Hottenſtein, Eisläuferin; überl. 5—K. tot. R.
Lippe-Rennen, 12 000 Mk., 1400 Meter. 1. Albrechts Theiß
(Kaſper), 2. Haeckel (Hellebrandt), 3. Landsknecht (Jentzſch),
Tot. 34 10, Pl. 15, 382, 15 10, Unpl. Panzerturm, Sturm-
ſchwalbe, Mormone, L'Amour, Nortus, Emden, Marta, Berg-
fried, Proſt, Smaragd, Caub; leicht 1 L. Preis des
Weſtens. 30000 Mk., 2000 Meter. 1. Stall Bollendorfs Froh-
ſinn H. Blume), 2. Ehrengard (Kaſper), 3. Wirbel (Lewicki.
Tot. 36, Pl. 16, 13 10, Unpl. Mackenſen (4.), Ganghofer; ſehr
leicht 3—134 Lg. Rhein-Ausgleich, 30 000 Mk., 3000 Meter.
1. A. v. Schmieders Perſicus (Kaſper), 2. Deutſchland (Jentzſch),
3. Lilienſtein (Schläfke), Tot. 16 10, Pl. 13, 27: 10, Unpl.
Sauerſüß (4.), Caſſierer, Athlet (ausgebr.); ſehr leicht
3 Lg. Erit-Rennen, 12 000 Mk., 2000 Meter. 1. Hen
kels Favoritin (Gädiche), 2. Schweizermühle (v. Tucholka),
3. Camelot (Jentzſch), Tot. 34 10, PI. 15, 836, 27 10, Unpl.
San Martino, Duckling, Gumbinnen, Durczas, Judith, Bot-
ſchaft, Folſenfeſt, Brünhildenſtein, Veto, Panzer, leicht 34 2
a. Emſcher-Ausgleich, 16 000 Mk., 1800 Meter. 1. Geſt. Weils
Lancelot (Schläfke), 2. Grenzwacht (Jentzfch), 3. Proteſt (Wurſt).
Tot. 21 10, Pl. 14, 31, 37: 10, Unpl. Coriolan, Wiederſehen,
Gretel, Nicolo, Hogyvolt, Botſchaft, Atlantic, Panter, Faſli.
Capitano, Jrrwahn; verh. Lg. Kanal-Rennen, 12 000
Mark, 28000 Meter. 1. Stall Vollensdorfs Pfau (Blume), 2.
Coral Wave (Gädicke), 3. Werwolf (Grütz), Tot. 32, PI. 12, 11,
13 10, Unpl. Patrone (4.), Freiheit, Flitting Right, Atala,
Triumph II, Savohy, Forfar, Fa preſto, Vertrauen, Arras II,
Magdalena, Capricieux, Jſar, Dorchen; I. L.

Jährlingsauktionen. Als erſte Jährlingsauktion des
Jahres findet die des Herzogl. Braunſchweigiſchen Hofgeſtüts
am Montag, den 5. Auguſt, dem freien Tage zwiſchen dem zweiten
und dritten Hannoverſchen Renntage, auf dem Geſtüthof zu Harz
burg ſtatt. Zum öffentlichen Verkauf kommen 15 Jährlinge,
7 Hengſte und 8 Stuten. Als Vaterpferd ſind Ard Patrick,
Admiral Hawke, Calvely, Cſardas und Talion vertreten. Die
Aufzucht des Geſtüts Napajedl der bekanntem Zuchtſtätte in
Mähren, kommt am 2. Auguſt zur Verſteigerung. Es handelt ſich
um 29 faſt duxchweg hervorragend gezogene junge Pferde.

Panpke gewinnt „Die Hundert“. Der Entſcheidungslauf
des klaſſiſchen Dauerrennens „Die Hundert“, der dem Sporktpark
Treptow ein ausverkauftes Haus brachte, erfuhr durch den Regen
nach 20 Kilometer etwas längere Unterbrechung. Außerdem wurde
bei der langen Strecke von 100 Kilometer das Material derart
abgenutzt, daß ſich ſehr zahlreiche Reifen- und Motorſchäden
ſtörend bemerkbar machten. Zunächſt führte Stellbrink vor Pawke
und Wittig und dem durch Reifenſchaden zurückfallenden Krupkat.
Jn der 69. Runde ging dann Pawke vor Stellbrink auf den erſten
Platz. Kaum hatte ſich Stellbrink nach Wiederbeginn des Rennens
die Spitze wiedererobert, als er durch Mortorſchaden auf den
letzten Platz zurückfiel. Pawke führte nun durchweg, bis er 10
Kilometer vor Schluß durch Reifenſchaden die Spitze an Krupkat
verlor. Da aber auch dieſen wieder das gleiche Mißgeſchick er
eilte, ſiegte ſchließlich Pawke mit knappem Vorſprung vor Stell
brink, Krupkat und Wittig. Jn Halbſtunden-Prämienfahren holte
Rütt den Ausreißer Wegener in der letzten Runde ein und ſiegte
mit n Vorſprung. Lorenz blieb unplaziert. Die genauen
Ergebniſſe waren: Halbſtunden-Prämienfahren 1. Rütt 17 600
Kilometer, 2. Wegener 40 Meter zurück, 3. Abraham 10 Meter,
4. Tadewald z Lg. zurück, 5. Häußler. Hauptfahren: 1. Groß-
mann, 2. Freiwald, 3. Brockmüller. „Die Hundert“, 100 Kilo-
meter: Pawke 1:33 20, Stellbrink 240 Mter, Krupkat 610
Meter, Wittig 2730 Meter zurück. Zweiſitzer-Hauptfahren:
1. Rütt-Abraham, 2. Rudel-Schrage, 3. Hoffmann-Tadewald,
4. Schütz-Müller, 5. Lorenz-Häußler (Radſchaden).

Fea 14 ſchlägt Erſ.-Batl. Reſ.-Jnf.-Regt. 107 8 2. Einen
überraſchend hohen Sieg erfochten unſere Flieger über die ſpiel-
ſtarken Sachſen. Anfangs ſah es gar nicht ſo aus, als ob Fea 14
als Sieger das Feld verlaſſen würde, denn die 107er ſind ſtark
im Angriff und vermögen durch zwei ſchöne Tore mit 2:0 in die
Führung zu gehen aber dann war ihre Kunſt zu Ende. Lang-
ſam die Flieger, gegen den Wind ſpielend, auf und er-
zwingen in ſchneller Folge den Ausgleich. Bis zum Seitenwechſel

lingt es der Feg, ſogar noch die Führung an ſich zu reißen.
it 3 2 für Halle gehen die Mannſchaften in die Pauſe. Die

weite Halbzeit ſpielen nun die Flieger mit dem Winde und ſindfart im Angriff. Noch 5 Tore muß der gegneriſche Torhüter aus

dem Netz holen, ſo daß Fea 14 mit 8:2 einen überlegenen Sieg
landen konnte. Die 107er enttäuſchten. Nach ihren guten Re
ſultaten hat man mehr von ihnen erwartet. Die Flieger ſpielten,
abgeſehen von den erſten 10 Minuken, ein flüſſiges, ſchnelles
Spiel, und waren im Felde ſtark überlegen. Gut verſtand ſich
der Jnnenſturm, der mit Nos als Mittelläufer hübſch zuſammen

die Gäſte nach der Pauſe mit 10, vorübergehend ſogar nur 9 Man
im Felde halten.

München. Zwei e UeberraſchungenBahyerns Hauptſtadt. De den führenden Klubs

lands, 1. Nürnberger Fußballklub (S
Meiſter) und Spielvereinigung Fürth

in
ch

Meiſter) weilten in Mün und ſchnitten recht ſchlecht ab.Verbandsſpiel gegen r lnehener wen ſpielten Je
Fürther 0:0 und entgingen mit knapper Not einer Niederlage

da die Münchener einen Elfmeterball nicht verwandeln konnten
Und Nürnberg verlor das Entſcheidungsſpiel im n
um den Silberpokal gegen Bayern mit 2:0. Nürnberger
mußten ohne Philipp und Träg antreten.

Fußball im Reiche. Ohligs Fußballklub gegen Ball-
ſpielverein Solingen 0:8, T Verden gehe gegen
Turner- Vereinigung 2:0, Köl n Verein für port geger
Alemannia Aachen 2:4, Eſſen Sportvereinigung en
Preußen 1:1, Spielvereinigung gegen Verein für auſ iele

Bonn Fu nigung gegen Kölner Ballſpielkluk
Der Süddeutſche Fußballverband beabſichtigt dieSommermonate ein dreimonatiges Spielverbot für Fuhren zu

erlaſſen, um den Athletikſport mehr zur Geltung zu bringen, derſich im weſentlichen jetzt nur über 4 Wochen erſtreckt S wäre
wünſchenswert, daß auch in Mittel chland ein derartiges
Spielverbot ins Auge gefaßt würde, damit einmal die Fu
mannſchaften eine längere Ruhepauſe zwiſchen der al
neten Spielzeit erhalten und zum andern die Vereine dadurch
gezwungen werden, mehr als bisher Leichtathletik zu pflegen und
zu fördern. Jm V. M. B. V. (Mitteldeutſchland) erſtreckt ſich das
Spielverbot nur über einen Monat (Juli).

Die Berliner FußballSpiele ſahen in dem den Ent
ſcheidungsſpiele um den Verbleib in der Ligaklaſſe WackerTegel
wider Erwarten gegen Tennis-Boruſſig mit 3:0 (1 0) ſiegreich.
Da ſich aber Wacker durch zwei nicht ſpielberechtigte Spieler ver
ſtärkt hatte, fallen Tennis-Voruſſia die Punkte zu und verbleiben
die Boruſſen daher in der Ligaklaſſe. Ferner ſchlug Vorwärts
Weißenſee 1900 mit 6 2 (4 2) und Germania-S Norden
Nordweſt mit 2:1 (1 0).

Börſen- und Handelsteil
Eine Zweigſtelle der Diskonto- Geſellſchaft in Halberſtadt

Die Diskonto- Geſellſchaft errichtet demnächſt eine ihrer Filiale
Magdeburg nachgeordnete Zweigſtelle in Halberſtadt unter
Uebernahme der dortigen im Jahre 1874 begründeten Bankfirma
M. Helft. Herr Arthur Helft, der bisherige Inhaber der
Firma M. Helft, tritt als ſtellvertretender Divektor in die Dienſt
der Diskonto- Geſellſchaft und übernimmt die Führung der Gs
ſchäfte der neuen Zweigſtelle.

Aktiengeſellſchaft Berghaus in Auma, Die Geſe di
1916/17 noch mit einem Verluſt von 147 8265 Mk. abgeſchloſſen
hatte, weiſt für 1917/18 einen Reingewinn von 836 663 Mk
auf, aus dem nach Deckung des Verluſtvortrages aus dem Vor
jahre noch eine Dividende von 16 Prozent verteilt werden ſoll
lichen untergebracht ſein.

Liquidation der Kloſterbrauerei Röderhof A.G. in Röderhof
bei Halberſtadt. Die Verwaltung beruft eine außerordentliche
Generalverſammlung nach Berlin, die über die Liquidation
des Unternehmens beſchließen ſoll. Die Geſellſchaft, deren
Aktienkapital 1 050 000 Mk. beträgt, hat in den letzten Jahren
je 8 Prozent Dividende verteilt.

Rumplerwerke Akt.Geſ. in BerlinJohannisthal. Jm
Geſchäftsbericht der Geſellſchaft, die aus einem Reinge-
winn von 1 015 346 M. eine Dividende von 12 v. H. für
das erſte Geſchäftsjahr verteilt, wird bemerkt, daß nach
Ueberwindung der bedeutenden Hinderniſſe und größeren Stö
rungen, welch letztere bei der Einführung eines neuen Flug
zewgtypus vorlagen, in der zweiten Jahreshälfte ein befriedi
gendes Jahresergebnis erzielt werden konnte. Die Geſamt
anlagen des Unternehmens haben durch den Ausbau einen Um
fang angenommen, der für die Bedürfniſſe des Spezialartikel
zu groß ſein wird. Aus dieſem Grunde beurteilt die Verwal
kung die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr mit Vorſicht,

des Krieges mi:obwohl die W c ren e rnAufträgen noch ausreichend v i
Eilenburger Actiengeſellſchaft irEilenburg. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr

1917/18 wieder 6 Proz. Dividende vor. Die General-
verſammlung findet am 14. Auguſt ſtatt.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Dem Kriegswirtſchaftsamt für die Provinz Sachſen in

Magdeburg iſt es gelungen, für die landwirtſchaftliche
Arbeiterbevölkerung einen großen Poſten Stiefel mit Holz-
ſohlen und Tuchbeſatz zu erlangen, die bis auf weiteres
ohne Bezugsſchein abgegeben werden. Die Preiſe für dieſe
Stiefel ſtellen ſich für Männerſtiefel (ungefähr die Größe
43 bis 47) auf etwa 13 M., Frauenſtiefel (Größe 39 bis
43) auf 11,50 M. Knabenſtiefel (ungefähr Größe 33 bie
39) auf etwa 19 M. ohne Verſand und Verpackungskoſten.
Schuhmuſter iſt vorhanden und liegt in meinem Büro zur
Anſicht aus.

Die Landwirte des Saalkreiſes mache ich auf dieſes An
gebot aufmerkſam. Etwaige Beſtellungen ſind unter ge-
nauer Angabe der Schuhnummer baldigſt an mich einzu
reichen.

Halle, den 20. Juli 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 1259 W. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung in
Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vow
22. bis 28. Juli als Wochenmenge etwa 175 g Fleiſch oder Wurſt
guf, den Kopf der rn Bevölkerung des Saal
kreiſes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die Hälfte

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werder
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und
der Wurſt beſtimmt.

Halle a. S., den 22 Juli 1918.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes: Land wirtſchaftlich

Viebverſicherung, e. z b. H., zu Halle a. S.
700her.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleten
und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handels
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſen-
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil

Walter Ebeling; ſämtlich in Halle-Saale.n r W e Se M., 2500 r es a t v r r e r gereoochlb- u Weinbergs türmer (O. R I ihr gu önnen zu geigen; nach der Pauſe wurden die Angriffe Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten 8 tn i i en e r u e et a a en necenee h belſhretkgen wecken daß l die Rorgenausgabe 2 Seiten, zuſammen 0 Gkllkh
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Walhalla
Theater. *.8 Uhr.

16.--31. Juli.Lolossaler Briole

des nennen
Kenvations-Programms!

HEbIA
Das Wunder d. 20. Iahrh.

Marta Schaffenr,Saltomortale anf d. Drahtseil.

Julius Fuerst,König der er Eauilibrist.

Imueia a Ravello,
Prima-Ballerina.

8 Germanias 8
in neuen Darbietungen.

Willy Lilie.Der Jeliedl? Tanz-Komiker

mit neuem RKeperteir.

Lnafayette,Chromoplast. Ntbenpraeht!

Rose Bnro.Die Königin der Mode mit
neuen Sehlagern.

Frank Herms
Der singende, gpringende

August des Varietees.

Lachstiüirme ohne Ende!

e Söpfe

Aue mer 370. Jahrgang 211.

Dienstag, den 23.nachmittags giſ,Kur Komert

Leitun z
Kapellmeiſter Karl Nöhre

Eintrittspreiſe:
Erwaghen9, 35 Pfg.

Kinder 20 Pfg.

ültigkeit.

abends

vom
Stabttheater- Orcheſter

Soliſt: Opernſänger

Stadttheaier-Ortheſter.

Mittn; och den S Jnli,

Abend- Konzert

Georg Westernhagen.

Dauerkarten haben
Gült

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer
Küchen

Sehr schöne

150 Zimmer Vorrätig.

Möbelfabrik

Nachfolger,

bis Mittwoch. den 7. August 1918
Dr. Mochheim.

Alhert Nartlck

Inh. Richard Ziemer,

Alte Promenade IIa

um
Fernruf 5738.

28

Die Stätte der
Verführung

Drama in 4 Akten

mit Else Fröhlich.
Vorführung: 4.50 7.10 9.30

„Ias goldene

Onkelchen und der

höre Papa
Humorvolles Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Oscar Sträbolt.
Vorführung: 4.00 6.10 8.30

Montag, den 22. Juli I

mit Ingeborg Spangsfeld.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

ha Wittehine

zu.

beipzigerstrabe 06

Fernruf 1224.
mnſmmnmmmmiiiminiimiimnnini

„Die Hochzeit
um Mitternacht“

Drama in 3 Akten

Vorführung 5.00 7.00 9.20

bräute“
Reizvolles Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Rita CIlIermont.

4.20 6.30 8.30

„Die Schlacht zwischen

Misne und Marne“

Militäramtlicher Film.

Vorführung:

Alle Haarerſatzteile.G. Nigagrmann, Halle a. Alter Markt 2.
1 Poſtſtraße 1.

V zserreis t

hegeneratlong

Aufklär.-Schriften II. 50 frei.

Wald-Sanatorium
Fommerstein
b. Saalfeld in Thüringe
II Knuren.

n.

erst wirksam 1Lounn e Verpflegung.

c

geboren.
Z. Zt. Ka rlsruhe, Hotel Grosse, 20. 7

(Herrenalb, Haus Widmaier.)

Major Knecht und Frau

Statt Anzeigen
Heute wurde uns ein Kräftiger Junge

geb. Lehmann.

schweren Leiden

im fast vollendeten

Die
den 23. Juli 1918,

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge n. Strumpfwaren

in dem ersten Sperialgeschäft

h. Sehnee Haehf.,
Cr. Steinstr. 84. Cesgr. 1838.

Am 20. Juli verschied nach langem

inniggeliebter Bruder und Schwager, der

kreiu. krankenpeger

Walter Meinhargt

Halle, den 22. Juli 1918.
In tiefstem Schmerz

Geschwister Meinhardt
Otto Dreschoer.

Beisetzung findet Dienstag,

im Lazarett unser

24. Lebensjahre

in Lieskau statt.

Enthaarungs Zängelchen postfrei
3 B. Dr. Gordon, Hamburg 36.

Seidene

H. Schnee Nachf.,
tauſt mag gwiew

1918.

In beiden
Thenatern: Die neuesten Kriegsberichte.

h Beuinn 4 Uhr.

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Halle a. d. S. Große Steinstraße 79-80

laden zur zwanglosen Besichtigung
ihrer bedeutend erWweiterten

Möbel -Ausstellung
höflich ein

Hervorragende Auswahl vollständiger,

neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen
Teppiche Gardinen Stoffe Kunstgewerbe

In der Nacht vom 14.
tod türs Vaterland der

Königliche Major u. Kommandeur des Feld-Art.-Reg. Nr. 247

Herr Franciee,
Tiefersehüttert steht das Regiment, das er 12 Jahr geführt

hat, in stolzer Trauer an der Bahre seines ritterlichen Kommandeurs.
Streng und gerecht im Dienst,

fecht, besorgt um das Wohl seiner Untergebenen in rubigen und
schweren Tagen, war er gleich geliebt und verehbrt von Offizieren
und Mannschaften, die in ibm ein Vorbild echten Soldaten-
geistes sahen.

Das Regiment wird seinen Kommandeur nie vergessen,

Im Namen des Regiments:
ziehm,

Hauptmann und stellv. Regimentsfübrer.

und Kinder.
Halle, 20. Fali 1918.

2um

Für die beim Hinscheiden unserer teuren Ent-
schlafenen in so überreichem Masse bewiesene
Anteilnahme sagen von Herzen vielen Dank

Walter Quentin

15. Juli 1918 gtarp den Helden-

schneidig und tapfer im Ge-

Dinjähriges! Abendbursus,

Dr. Werner, Neue Promenade I.

Für die unserem lieben Sohn und Bruder

Rudolf Jung
bei seinem Heimgang erwiesenen Ehrungen, für die schönen Blumen-
spenden und die wobltuenden Beweise warmer Teilnahme sagen Wir
unseren herzlichsten Dank

Commerzienrat Gustav Jung
Ltrabedersadaeoh, den d. J I.

Apollo- Theater
Heute und folgende Tage, abends 8 Vhr

in glänzender Ausstattung
der zurzeit größte Operettenschlag,
DieCzardastürsfh

w. in 3 Akten von a An In

e e 322 artien: TausenEnglein r das et als Liebe, z 8
Mädels bt es wunderfeine-- 0 jae n r m 327 n Weiwer

eia, in den Bergen ist
land Bruderherz, ich Kauf o ir d äiod W e

In Berlin üher 600 Aufiührungen
3 FPorverkauf tägl. 9--1 u. 5 7, Soontas: l z 9

Jahresrechnung, abgesenl, am 31. Mänſy

Vermögen

Noch nicht eingezahltes Vorzugs-Aktien-

kapital 7 500 00er ereeigentum u. Kohlenabbaurechte 13 360 110

Grundstücke 6911 30Wohngebäude 2 451 27Betriebsgebäude und Betriebsaniagen 5208 350
Maschinen und Betriebseinrichtungen 7 809370
Eisenbahnanlagen und Luftbahnen. l 543 89

Grubenbaue lBewegliches und Geläte 10 160
Pferde und Geschirre 5i10Abraum 120 009Beteiligung an fremden Bergwerks- und

sonstigen Unternehmungen SSchuldner (einschlieblich i35 870,06 Mk.
Anzahlungen auf Floferungen) 12421 W

Gewerkschaft Rieber 3042 134Warenlager und Vorräte 4912625

Kasse 206254Wertpapiere 12 39520Hypotheken in unserem Besitz 647 466
80 047 242Verptliohtungen. 20 4

ul“

Regieru
MeinvegſeAktienkapital

Stammaktien 238500000.5 Vorzugsaktien 10000000. 38 500 000
Schuldverschreibungen:

1229500.
520000.

4
a rückzahibar mit 102 oſ

W 9 102 8190000. 9 939 500
Kaufgelderrückstände- TTTT] 167120
Hypothekenschulden 3971 i
Reservefonds 6 066 78rderordeniſicher Reservefonds 227796

Giüudiger u renRückständig für:

Gewinnanteile 18970.ausgeloste Schuldverschreib. 116822.50
Schuldverschreibungszinsen 35956.75

Rückstellung fär:
Grundstücksentwertungen 1156 286
Dnterstützungen 100 000Talonsteuer 202 002Ausfälle im Warenhandel 35534 e B

11 499
26 2i2

Arbeiter-Pensionskasse Webau
Sparkasse Naumburg
Abfindungsrechnung

für kraftlos erklärte Aktien
der Sächsisch-Thüringischen Aktien-
Gesellschaft für Braunkohlen-
Verwertung a J 7 7 e v 36034 H a

Reingewinn: R äteterGewinnvortrag aus 1916/17. 278240.781 einReingewinn aus 1917/18 4914082,57 5 192 323 v hültern
80 047 242 h Srundla

Die Gewinnanteilscheine für das Geschäftsjahr 1917
sind mit je 150 Mk. vom 22. Juli 1918 ab auber äen E

bekannten Einlösungsstellen Kiebei der Kasse der Gesellschaft, Halle a. S.,bei der Bank für Handel u. Industrie, Filiale Halle a.S,
bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch

Kämpf Co., Halle a. S.,bei gen Bankhause H. F. Lehmann, Halle a. S.

zahlbar.
Die neuen Gewinnanteilscheinbogen Reihe l mi

den Gewinnanteilscheinen Nr. 31 bis 40 zu den Akte
unserer Gesellſchaft 1 bis 15000 können vom 28. Juli 19
ab gegen Einreichung der Erneuerungsscheine mit einen
doppelten nach der Nummernfolge geordneten erzeich
nisse bei den bekannten Einlösungsstellen in Empi ang
genommen werden.

Halle a. S., den 20. Juli 1918.
A. Riebeck'sche Montanwerbe,

Aktiengesellschaft.

L. Hoffmann. Heinrich.
Ftadtlengsfeld (ßöhn).

Erholungsbedürftige finden gute Verpflegung.

Dentschea Haus. Max an

Bews z

und Familie.
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Friegswirtſchaftsamt iſt bereit,

n 60 Sammlern mit

Dr. Gieſ

aus Halle und Umgebung
Halle, 22. Juli.

Laubheuſammlung
Wenn

großbetrieb

lufttro

ſammenfinden,
ſchenswert iſt es, wenn größere Gruppen von Schülern ge-

ſ rden können. ie eine erwachſenen Führers (Führerin) ſtehen. Das

d n ſolchen rz r Ferien für die Beaufſichtigung einer Gruppeen ſten 30 Kindern eine Entſchädigung von 5 M.
zir die Halbtagsſchicht zu gewähren (alſo für eine Gruppe
m wer nichtet brenden 40 M. w.
ö ſolche Gruppe zuſammenbringt und zu beauf-nen gedenkt wird gebeten, dies dem Ortsſammelleiter,
h ing, Krukenbergſtraße 10 a, zwecks der Aus
ſtellung eines Ausweiſes zum Empfang der Aufſichtsent
ſchädigung ſchriftlich zu melden.
Die Laubpreiſe ſind folgende Sammellohn für 1 Ztr.

Friſchlaub 4. M., für 1 Ztr. Laubheu (lufttrocken) 18 M.
Zuhripeſen für 1 Ztr. und 1 Kilometer Entfernung vom
Sammelort zur Darre 0,50 M., Aufladegebühr für 1 Ztr.
G 20 M. Das Sammelgut iſt an die Firma Wipper-
ing u. Co., Beeſener Straße 52, abzuliefern; dort erfolgt
während der Ferien ſofort die Verrechnung, auch iſt die
Firma bereit, Ratſchläge und Auskünfte zu erteilen.

r L a. qD44ò.rplzh

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
5 Pfund Kartoffeln. Die Kartoffelmenge, die in der

Woche vom 22. bis 28. Juli auf den Kopf der Bevölkerung ent
fält, wird auf fünf Pfund feſtgeſetzt. Um eine gleichmäßige Ver-
Lrgung aller Haushalte herbeizuführen, werden vom Dienstag,
den 23. an auf die Marke 2 der Kartoffelkarte 2 Pfund, vom
Jdonnertag, den 25. an auf die Marke 3 der Kartoffelkarte drei
Ifund Kartoffeln von den Händlern verkauft werden. Ein Ver-
Antf n dieſe Marken findet in der Talamtſchule nicht ſtatt.
Die Händler haben beim Verkauf die Marken von den Karten ab
zutrennen und den Verkauf in vorgeſchriebener Weiſe in die Aus
weiskarte einzutragen. Die geſammelten und gebündelten

Narken Nr. 2 ſind am Donnerstag, den 25., die Marken Nr. 3

zerufenen Nummern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt.

aber der Nummern der Lebensmi
29001 vormittags von 8-—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern

n Dienstag, den 39. im Stadternahrungsamt abzugeben. Es iſt
im Intereſſe der Geſamtheit unterſagt, vor Donnerstag, denJ h Kartoffeln auf die Marke 8 der Karte abzugeben

oder zu entnehmen. Zuwiderhandlungen unterliegen der in der
Verordnung des Bundesrats vom 28. Juni 1917 vorgeſehenen
Strafe; Händlern wird außerdem die Bewilligung zum Verkauf
entzogen.

tinks) binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzu
reichen. Zuwiderhandlungen undberliegen der Beſtrafung nach
z 17 der Verordming vom 25. September /4. November 1915.

Verkauf von Mager oder Buttermilch. Am Dienstag, den
283. Juli, von 2 Uhr nachmittags ab, erfolgt der Verkauf von
Mager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 10 des Einkaufs-
ſcheines über n r M e an folgenden Stellen Milch-
händlerin Raſt, Humboldtft 48, Milchhändlerin Pötzſchke,
Brandenburgerſtraße 10 und Wielandtſtraße 30. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der neuen Lebensmittelſcheine mit
den Nummern 61 001-—67 000. Eine ſpätere Belieferung der

ie

zum Einkauf nicht benutzten Abſchnitte des Einkaufsſcheines über
Nolkereierzeugniſſe haben ihre Gültigkeit verloren. Für jedes
Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird 3 Liter
Magermilch oder Buttermilch auf den Abſchnitt 10 des Einkaufs-

egeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abge
ähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Verkauf von Quark. Am Dienstag, den 23. Juli, erfolgt
un von Quark auf den Abſchnitt 10 des Einkaufs-
rheines über Molkereierzeugniſſe an die Jnhaber der neuen
debensmittelſcheine mit der Nummern 47 001--53 000 und 59 001
is 61000 an folgenden Stellen: Molkereibeſitzer John, Große
Koſenſtraße 17, Milchhändler Hinſche, Große Goſenſtraße 21,
Nilchhändlerin Meinhardt, Große Brunnenſtraße 36, Milch-
zändlerin Jäckſch, Große Brunnenſtraße 16, Milchhändlerin
Rincke, Götheſtraße 183. Eine ſpätere Belieferung der aufgeru
jenen Nummern findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die
Einkauf nicht benutzten Abſchnitte des Einkaufſcheines über
Molkereierzeugniſſe haben ihre Gültigkeit verloven. Für jedes
Kind vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird Pfund
Duark auf den oben bezeichneten Abſchnitt zum Preiſe von
87 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt e
Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind mitzubringen.

di S r d ſtädtiſ W l J r h Sienstag, den 23. Juli. aſſen zum Ein wer e8 lſcheine 31 000 bis zurück

e über Molkereierzeugniſſe zum Preiſe von 12 Pfennigen

W 000 bis zurück 27 001 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für den
Kopf eines Haushaltes wird ein Pfund Kirſchen zum Preiſe von

h

70 Pfennigen abgegeben. Der Verkauf erfolgt nur gegen Abgabedes Abſchnittes o des Warenbezugsſcheines 17. Der Lebens-

nittelſchein iſt vorzulegen. zähltes Geld iſt bereitzuhalten.
Jn der Talamtſchule wird bis auf weiteres e vor

ittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—-6 Uhr (Sonn
abends von 8—.1 Uhr) Dörrgemüſe, Mohrrüben das Pfund 2 Mk.
Hohlrüben 1 Mk., FleiſchextraktErſatz, Marke Adam die Büchſe
2 Mk. Deutſcher Ex arke Rind die Büchſe 3 Mk. Knochen
brühwü u das 8 Mk. Backhwürfel Stück 3 Pfg., KaffeeGrſ eng verzulver das Paket 10 Pfg. verkauft.iedenen Größen ehe

Co

Berlegung der Markenausgabeſtellen. Am 1. An

Auszeichnung. Der einheimiſchen Firma Gebr. Gruns-
feld, Inhaber Max Grunsfeld, die als gutberufene Firma ihrer
Branche ſeit 114 Jahren alteingeführt iſt, wurde vom Herzog Carl
Eduard von SachſenKoburg Gotha der Titel eines Hoflieferantben
verliehen.

Künſtleriſche Ausführung bei der Neu Ausgabe der deut
ſchen Poſtwertzeichen. Von verſchiedenen Seiten iſt ſchon mehr
fach angeregt worden, die deutſchen Poſtwertzeichen in Zukunft
künſtleriſcher auszugeſtalten. Das Reichspoſtamt hat ſich auf
eine erneute diesbezügliche Anfrage dazu in zuſtimmendem
Sinne e en e In T h gen en Woaba
der deutſchen Poſtwertzei n in Ausſicht genomDas Berbot der Verfütterung von Reſſelſtengein wird
nicht genügend beachtet. Es wird vom Magiſtrat erneut auf
die Strafbarkeit aufmerkſam gemacht. Die Neſſeln werden
vielfach mit dem Gras abgemäht. Sofern das nicht zu um
gehen iſt, werden die Beſitzer erſucht, entweder die Neſſeln ſelbſt
auszuſuchen, wo ſie in Horſten geſtanden haben, und bei den
Vertrauensleuten oder Sammelſtellen abzugeben (28 Mark pro
Doppelzentner) oder das Ausleſen durch Schulkinder zu ge-ſtatten. Auf jeden Fall müſſen die Neſſelſtengel winbstens

60 cm Höhe) der Faſergewinnung erhalten bleiben. enn
irgend möglich, die Neſſeln jetzt noch ſtehen laſſen und gleich
zeitig mit Stengeln und Bläthbern den reifen Samen durch
Abſtreifen ernten! Die Sammeltätigkeit ſoll auch in den
Sommerferien ſtattfinden. Für die Stadt Halle iſt eine
Sammelſtelle bei A. Samuel, Alter Markt 7, errichtet.

Ackerverpachtung durch den Bund zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft in der Cröllwitzer Flur und
der Nachbarſchaft von Lettin. Es beſteht die Möglichkeit, eine
ganze Anzahl von Aeckern in der genannken Gegend zu pachten.
Diejenigen Perſonen, die in dieſer Gegend Parzellen haben
wollen, werden erſucht, ſich unverzüglich bis ſpäteſtens 1. Auguſt
auf der Geſchäftsſtelle des Bundes, Magdeburger 21,
zu melden. Der für die Bewohner von Cröllwitz und am

günſtigſten liegende Acker befindet ſich hinter dem enberg
der Saale. Das Land iſt vorzüglich und wird fürdirekt an

300 Quadrakmeter werden ungefährlängere Zeit abgegeben.
9 Mark koſten.

Jn der St. Georgengemeinde findet am Mittwoch, den
24. Juli, abends unr 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St. Georgs
kapelle ſtatt, die von Paſtor Dr. Vahldieck gehalten wird.

Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
kommen vom Montag ab in unſerer Geſchäftsſtelle zum Aus

(Brücke über einen
Die Zertkrümmerung der Fochſchen Re

monngaies, 2 SpazierftöckS

Frühſtückstäſchchen,

ab genommen. ie hender Gegeden erſucht, ſich baldigſt bei der Kriminalpolizei, Dretzhaupt
ſtraße 4, Zimmewx 71 oder 78, zu melden.

Fellddiebſtähle und kein Ende. Von Polkzeibeamken
wurden ein Mann, eine Frau und zwei jugendliche Perſonen
beim unbefugten Betreten beſtellter Aeckher, und zwei Schul
knaben beim Kartoffeldiebſtahl betroffen. Jhre Namen ſind
feſtgeſtellt. Jm der Boelckeſtraße wurde in der Nacht zum
Sonntag eine Frau angehalten, die Kartoffeln mit ſich führte.
Sie wurde zwecks näherer Feſtſtellung der Revierwache zuge
führt. Jn der Nähe des Gutes Gimr urd rund eine Frau von einem berkitenen igeibeamtem beim
Grasdiebſtahl betroffen. Jhre Namen ſind feſtgeſtellt.

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen. Vor der
Hauptpoſt fand ein Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen
ſtatt, wobei jedoch keinerlei Schaden entſtand. Die Schuldfrage
iſt noch nicht geklärt.

Ein Reiſekorb entführt. Am Miktwoch, dem 17. Juli
1918 iſt durch eine unbekannte Frau bei der Gepäckabfertigung
des Hauptbahnhofes auf einen von einem Lau m ver
lorenen Gepäckſchein ein größerer Reiſekorb (Weiden
geflecht) abgehoben worden. Der Jnhalt des Korbes
aus Damen und Kinderſachen

gen zugeſichert, der Mitteikungen, die zur Wiederherbeiſchaffung
der Sachen und Namhaftmachumg der Frau könnem,

Drabteilung, Zimmer 36 oder 37, entgegen
genommen.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Bunter Abend.

u einem heiteren Abſchiedsabend vereinigben am Sonntag e den „Thaligafſälen“ die ehemaligen Mitglieder des

Stadttheaters Olga Biedermann, Margavete Dorp,Max Eckhardt, Ludwig Maſſon und Paul Förſter
ihre Freunde in ſo großer Zahl, daß der Saal bis in den letz
ten Winkel befetzt war. Das Programm war überreichlich und
ein wenig allzu populär. iger wäve mehr geweſen. Jn
deſſen blieben die Zuhörer bis zum ſpäten Schluß in angereg-teſter Stimmung und voll o Be fich bei Paul
örſters Darbietungen zu Temperamentsaus-
rü ſteigerte. Der Künſtler, der erſt kürzkich bei ſeinem

abend ſehr gefeiert wurde, zeigte ſich in ſeinen Lie
dern zur Laute in ſehr freudiger Laune. Die luſtigen Lied
chen in ſächſiſcher und Mundart, vor allem „Das
Abenteuer“, lagen Förſter vortrefflich; ſein trockener Humor
ſtegte auf der ganzen Linie. Aber der feinen, graziöfen Stim
mung der Kleinen Lampe“ von Presber wurde er doch nicht

Köſtlich war der Künſtler als Kanzliſt in dem

tvurden ein Mann

Beilage zu Nr. 370 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

über einer halben Million ſtatt.

22. Juli 1918

e e
plötzlich demuntergeordneten Schreibers, der geſurcjteten

Kanzleidirektor wie ein Berſerker gegenübertritt, um ein vermeintliches Recht auf die „amtliche Haſenpfote“ 39 s
machen, wirkten noch Ludwig Maſſon und Max Eckhardt
mit. Maſſon war ein Kanzleidirektor, der zwiſchen Leukſelig-
keit und Tyrannei pendelte. Der Künſtler, der immer ſparſam
in ſeinen ſchauſpieleriſchen Mitteln iſt, trat durch das Ver-
ſchmähen jeder billigen Wirkung in angemeſſenen Gege zu

Eckhardt, der den zweiten Kangliſten allzu ſtark ins
Groteske verzerrte, in manchen Einzelheiten aber v gen
der Komik war. Die beiden Künſtler boten ferner noch Rezi-
tationen. Johannes Trojans ergötzliche Schilderung ht
bar ſauren achtundachtziger Weine wurde du wig
Maſſon in höchſt erheiternder Art vorgetragen, de t in
ſchleſiſcher Mundart das Geſchichtel vom gerett leinen
Fürſtenſohn. Max Eckhardt gab u. g. zeitgemäße Satiren,
die das Witzigſte des Abends waren, und 1 i ſeinen
Dialektgedichten, daß er ein wahrhaft klaſſif ch
ſpricht. Er amüſierte das Publikum aufs Höck

Sehr glücklich war die Auswahl vei, Kinder-
gedichte, die Olga Biedermann mit mack und
Anmut vortrug. Jn der Wildenbruchſe nAdelheid“ fehlte aber das große Format,
Das weiche, ſehr angenehme Organ Ma kam
in Liedern von Brahms und Grieg zur Beſonders Lötwes „Die Mutter an der Wiege“ 1 die
Grazie des Vortvrags, der von Effekthaſcherei fr

um Schluß wurde überflüſſigerweiſe die i INn-
ödende Szene „Kurmärker und Pica ltMargarete Dorps grazile Munterkeit und
urwüchſige Derbheit verhalfen dieſem abgeftar
ſchen „Genrebild mit Geſang und Tanz zur

Natürlich gab es viele Blumen und reichen
Päckchen großen und kleinen Formats, die zweif s
für den Magen enthielten, werden den Beſ e
Freude bereitet haben.

Die Czardasfürſtin“ hatte in der neuen
des Apol—lotheaters am Sonnabend einen g
lichen Erfolg. Die Beſprechung der Aufführung mußte aus
techniſchen Gründen heute zurückgeſtellt werden.

J vKunſt und Wiſſenſe
KUraufführung in Erfurt.

hat ſich am geſtrigen Sonntag Kurz vor der nkwa das Erfurte ttheater noch ekwas Beſonderes geleiſtet, nämli rauf
führung der Oper „Schaßhauſer“, Volksoper, deren fer
ein Thüringer iſt namens F. A. Köhler. Ueber tch
war an dieſer Stelle vor einigen Tagen bereits g
Jm Vorſpiel find Handlung ſowohl als auch Muſik z
angenehm unterbrochen wird der Vorgkt nur vo d
auf ſein „Schätzele“. Man vermißt in der Muſik die te
und die ſtarken Gegenſätze. Am beſten ſind dem S
volkstümliche Melodien aus der Feder gefloſſen, die au n
wohlverdienten Beifall fanden, z. B. das „Uhrmg und
oben genanntes Loblied Peters. Stark dram t r
wirkte mit Anklang an Wagnermotiven im dri er
Schluß des Dialogs zwiſchen Peter und Mi rbar
empfunden ſind Nummern wie Evebärbeles L
heller Frühlingstraum“ im zweiten Akt und im Zeters
Abſchied vom Leben „Nun hebt aus Purpurgluten
Man darf jedenfalls den Schöpfer dieſes neuen Werk ſeinem
Erfolge beglückwünſchen. Das faſt ausverkaufte Haus ſpendete
reichen, wohlverdienten Beifall, und der Tondichter mußte ſich
rmach jedem Aktſchluß immer und immer wieder an der Rampe
zeigen mit ihm der neuverpflichtete erſte Tenor Ernſt Neu
bert, dann der Bariton Leopold Löſchke als Gaſt, und
Kapellmeiſter R. Fritz ſch, die alle zu dem Gelingen des Werkes
ihr beſtes Können gegeben hatten. volkstümlich bunten
Chöre, die der zweite Kapellneiſter, L. Gärtner, in fein
ſinniger, ſchwungvoller Weiſe in ſtimmungsvolle Formen zu
bringen verſtand, trugen ebenfalls weſentlich zum Erfol s
Werkes bei. Man ſah recht anmutige, belebte Se der

Heinz Herr

Die

Neue Bühnenwerke Georg Kaiſers. Das Ein
akterwerk „Claudius“, „Friedrich und Anna“ und „Juang“ von
Georg Kaiſer, dem Verfaſſer der „Koralle“, erfä en
Städtiſchen Schauſpielen Baden-Baden gleichzeitig
neuen Theater Frankfurt a. M. ſeine Urgauff
ebenfalls (mit den Münchener Kammerſpielen
Kaiſers neueſtes Drama „Der Brand im Obern 3

vermiſchtes
Dr. Johannes Heſekiel

Wernigerode, 22. Juli. GeneralSuperintend
hannes Heſekiel, Mitglied des Herrenhauf
nachmittag in Wernigerode im 83. Lebensjahre
fünftägigem Krankenlager plötzlich verſchied

7

Bismarck in Bad Gaſtein. Ein Leſer un
ſchreibt uns aus Bad Gaſtein: Heute, am 2
55 Jahren Bismarck zum erſten Mal n
Gaſtein, das er, wie bekannt, ſpäter öfters aufſuchte
Gaſteiner Kurliſte findet ſich unter dem Datum 22. J
folgende Eintragung: „Seine Exzellenz Herr von
Schönhauſen, kgl. preußß. wirklicher Geheimer
Miniſter und Miniſterpräfident.“

Eine HausratG. m. b. H. Jn Königsberg i. Pr.
fand die Gründung einer gemeinnützigen Hausratgefell
ſchaft m. b. H., unter Beteiligung der öffentlichen Hi ten
der Städte und Kreiſe, mit einem vorläufigen St

Zum Vorſitzenden
rats wurde der Oberpräſident v. Batocki gewählt
ſchaft bezweckt die Neberwindung der Schivierig!
Hausratbeſchaffung für die minderbemittelte V.
nehmlich für die Kriegsteilnehmer aus der Pro

g Kampf Jluszenegegnung hatten jüngſt, wie die „B. Z.“ zu
Offiziere der neu eröffneten Flughoſt Wi«
Zwiſchen den Dörf ern Datta und Dattabanyg e
in einer Höhe von 700 Metern ein rieſiger Adler
Gegend keine Seltenheit iſt. Das Tier ſuchte ſich
dem Flugzeug, das ein Geſchwindigkeit von
Kilometer in der Stunde hatte, von der Seite
folge des durch die Maſchine hervorgerufenen ſtarke
gelang ihm dies jedoch nicht. Der Adler machte hie
und flog direkt auf den Propeller zu. Der Prop
jedoch den kühnen Angreifer, der zu Tode getroffen
abſtürzte.

Ausstattungen zu günstigsten Preisen empfiehlt

Mark üterbahn voll gerecht. tich ſecte 10, vie I7. s von Ludwig äußerſt wirkungsvollen Einakter „Die Haſenpfote“ von Wetterbericht

e e e e ehe e Saterzerterlgehdt gutenk e en 23. ſ iter,verlegt. enausgabeſtelle von Sorſterſtraße 21 nach Zorſterſtrahe ten Sachen der Tragikomödie eines hilflos-ſchüchternen wieder Gewitterne gung unächſt ziemlich heiter wär

im Kristall und Porzellan es eu Böker, belpziner
e
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Stellen Kngebote

Mechaniker,
Iilfsarveiter,
Krveiterinnen

für sofort gesucht.
Süddeutsche Telefon Apparate-

Kabel- und Drahtwerke, A. -h.,

Nürnberg, Str. 185.
für hen landw. Betrieb
zum digen Antrittet mitKontoriſt e

Rittergut Hohenerrxleben b. Staßfurt.

Tüchtige

Einrichter
auf Haſſe-Bänke

ſtellt ſofort ein

Viktor Schuppe,
Automobilwerkſtätten und Maſchinenfabrik,

Stettin, Barnimſtraße 16/164.

Für die verſandabteilung eines größeren
Werkes bei r wird zum baldigen Antritt,
ſpäteſtens zum Auguſt, ein erfahrener und
tüchtiger

Kontoriſt (in)
geſucht. Beherrſchung der Kurzſchrift und der
Adler Schreibmaſchine Bedingung. Vertrautheit mit
der Kartothek erwünſcht.

Gefl. Angebote mit Zeugnisabſchriften und
Bekanntgabe der Gehaltsanſprüche unter K. C. 404

d Geſchäftsſtelle des „Bitterfelder Tageblatt“
erbeten.

Zum 15. Auguſt d. J. wird eine gewandte

Stenotypistin
für das Königliche Landratsamt geſucht. Schriftliche

Bewerbungen ſind mit Lebenslauf und Angabe der
Gehaltsanſprüche an das Königliche Landratsamt,
Merſeburg, einzureichen.

Suche zum 1. September für drei Kinder
von 3, 7 und 12 Jahren eine

Kindergärtnerin,
die erfahren iſt in Körperpflege, Nähen und
an arbten und die Schularbeiten beauf-

chtigen kann. Zeugnisabſchriften, Bild unde haltsangabe ſind zu richten an a Futs
beſitzer R. Knoche, Halle, Südſtr. 63

u Wirtſchafterinunſere Stadtküche, die als Lageriſtin und r

führerin für den geſamten Betrieb verantwortlich iſt, ſofort
geſucht. Es wird eine beſſere, unabhängige Frau mit guter
Vorbildung verlangt. Angebote mit Zeugniſſen und Bild an den

Magiſtrat der Stadt Seitz.
Tüchtiges Hausmädchen

und Kochlehrling (unentgeltlich) ſucht
öchloß Bonſtetten-Firchau Ntbahn.

Ww 15. September reſp. öctellen Geſuche 7
1. Ottober wird für zirka

Aelterer

500 Morgen große Landwirt

Diplom-Landwirt,

ſchaft im Saalkreiſe
jüng ere

auch Praktiker, ſucht ſofortWie Stellung. An

Wirtſhaſterin

geſucht. Angebote unter ſchäftsſtelle dieſer geftung-

e

Z. 1866 an die Geſchäfts

Tücht. Kaufmann,

ſtelle dieſer Zeitung.

ſt mit guten ZJeugniſſen,

jüng. u. ält., ſowie herrſch.Sia jed. Art ſ. Marie
Wantzlö en, gewoerbsmägsige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkt).
hüring Dienſtmädchen
Hausmädch., Köchin., Kinder-
fräulein uſw. ſucht man durch

z i. Ta e r

d wirtſchaft. u. Lernende,

cht in der Kolonialwaren,-
Zigarren und Weinbranche
zum 1. Auguſt paſſende

Werte V1876 an die Geſchäfts-ſeut dieſer Zeitung.

Kaufmann 47 J alt, beſte
Refrz., ſucht für ſofort od.
ſpäter Stellung als
Buchhalter u. Iolwverwalter

i. landwirtſchaftl. Betrieb.
Angeb. u. B. G. 5183 an Rud.
Mosse, Brüderſtr. 4 erbeten.

verkaufe R
Ein Wohuhaus,

im Norden der Stadt beleg.,
unter günſtig. Bedingungen
zu verkaufen. Hypoth. läng.
Jahre feſt. Off. unt. Z. 1875

v Wegen Sr der Pachtung zu verkanfen
Eine eſchmaſchiztne,Fabrikat Lanz, re Herkules, mit Selbſteinleger,

Staubſauger, Spreu- und Kurzſtrohgebläſe, ſowie eine
dazu paſſende, ſelbſtbindende Lang
Die Maſchinen ſind beſtens erhalten, betriebefähig un
nur wenige Jahre im Gebrauch.

Rittergut MarkröhbliBothe, bei e rreigs

Lohpreßf ſſe von Lang

Ca. 350 000 Doſen

Bohnermaſſe,
hellgelbe, geruchlofe

I feſte Gelware
an Grofſiſten preiswert zu verkanfen. Das
Beſte auf dieſem Gebiete.

Gebr. Reile, Bremen,
Waller-Heerſtr. 10. Fernſpr. Roland 3418 u.3145.

Telegramme Gebr. Reile Bremen.

D. C. G. anerkannt:
Lembke's Winterrübſen, 1. Abſ.,
Eckendorfer Mammut Wintergerſte, 1. Abſ.
Schliephake's Wintergerſte, 2. Abſ.
F. v. Lochow's Petkuſer Winterroggen, 1. Abſ.
Winterweizen: Criewener Nr. 104, 1. Abſ.
Cimbal's Großherzog v. Sachſen, 1. Abſ.
Cimbal's Fürſt Hatzfeld, 1. Abſ.
Cimbal's Sylveſter, 2. Abſ.

In Käufers Säcken oder ſoweit Vorrat reicht,
8 zu J rer Papierſäcken zu meinen bezw.L. G. Lieferungsbedingungen frei Staatsbabn-Zagen Station Lützlow (Kreisbahn Schönermark-
Damme) zu ichen Höchſtpreiſen; bei Wagen-
ladungen in Roggen und Weizen billiger.

Fernruf: Gramzow Nr. 9.
Draht: Arnim-Lützlow.
Poſt: Lützlow (Uckermark).

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

W. v. Arnim Anerkannte Saatgutwirtſchaft.

Ab Montag, den 22. d. M. haben wir wieder einen großen Transport
belgiſche, däniſche

und

oldenburgiſche

Arheits
wobei 5uchtſtuten, ſowie c e hrige

Gleichzeitig empfehlen unſere ſtändige Auswahl ine tKeit- und Wagenpferden.
(iehbr. Crunsfeld, Hoflieferant, e

Bauerngut,
Morgen, herrlich amSee,

2 Pferde, 8 Stück Rindvieh,
div. Schafe, Schweine u. Ge
flügel, viel Obſt, Gebäude alt.
ländlich, tot. Jnventar reichl.,
Preis 75 000 Mk. Anzahlung
mindeſt 20000 Mk. Beſitzer
Göris. Sparſee, Abbau
Kreis Neuſtettin.
Ein Wohnhaus,

im Oſten der Stadt belegen,
unter e. Bedingungenzu ver ufen pryw. läng.
Jahre feſt. Off. u. Z. 1874
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Verkaufe mein
Landhaus m. Gart., e
5100 qm gr., 9 heizb. Zimm.
u. Zubeh., Stall, gr. maſſiv.
Schuppen, parkart.

n ca.Std. von Solbad Elmen,flrs Meiſtgeb. Agent. verb.

Otto SchalcK.Großmühlingen in Anb.,
Station Eggersdorf.

Verkaufe
in Ajähr. Dänen,
1 mittl. Hjähr. Jänen,
1 ſtark. 10jähr. Dänen,

leicht. 9jähr. Belgier,
1 leicht. 5jähr. dänen

mit voller Garantie.Croner, Fuhrgeſchaft,
Böcſtr 10. Te

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
r S8swagen aller Gattung.,

egenheitskauf, Ia Fabri-i Pferdegeſchirre. le
HMoffschulte.

Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.
Vorzüglicher

Hühnerhund
(Griffon im 4. Felde) zu ver-
kaufen.

aus ſchwerem

O. Sander, Dubyfiver,
Osémünde Tel. 4

Baum-
70 Obſtbäume,

100000 Kümmelpſlanzen t

ſind abzugeben.
Gutsbos II. Rühle,

5 Fernſpr.: Güterglück Nr. 15.

Zur Herbstaussaat

empfehlen wir:

Gebrüder Dippe“sorleinal- Saat WOinterroeoen

Quedlim-
burg

Gebrüder Dippe A.-G.,

7 Pferde
ſowie mehrere leichte

Einſpänner
ſind zu verkaufen.Gohr Schwah,

Halle a. S-, Delitzſcherſtr. 12/15.

liefern Wagaenvey eſeieſran Ein

eſche Zekkung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

--JZZJ-----—

ziger Straße 61/62

Montag, den 22. Juli 1918

Landwirte
sendet alle gebrauchten Bindegarnrester von
der Mähmaschine und Dreschmasehine an die

Spinnerel u Zwirnerel August Grev,

Lindau (Harz), Bahnstation Catlenburg,
daraus im Auftrage der Bezugsvereinigungo

deutsch. Landwirte neues Bindegarn herstellt
Bedingungen bitte einfordern.

Saatroggen.
F. von Lochows Petkuſer Original-offeriert in größeren und kleineren Mengen

Saatroggen

Paul Kinne. Jüterbog.
Garhenbünder mit Hol; hülöhchen

S bBindegarnhat an ger Ter abzugeben

Bernhard Sa gatz,Aſchersleben

Bouilion-
Ersatzwürfel

beſte Qualität, den geſetzlichen Beſtimmungen
entſprechend, liefern preiswert an Bebörden umd

Wiederverkäufer ab Hamburger Fabrik

John Heinr. Hauschildt Co.

Mamburg.
Kauf euch

Anegereifte Samen der

gemeinen Linde,
kurzſtielig gepflückt, blattfrei, ſuchen wir
in größeren Mengen zu kaufen. Ve-
muſterte Angebote ſind zu richten an die

ArvanGefellſchaft,
Oranienburg bei Berlin.

Süß- u. Sauerkirſchblätter,
auch in Ladungen, ſofort zu kaufen geſucht.

Preisangebote erbeten.
G. Lietzmann, Tabak u. zigarrenfabriken,

c 486. Oſchersleben (Bode). Tel. 486,

Hausz Staluns und Garten
hohe Anzahlung z. 1. 10. 18e ucht. Off. unt. Z. 1839 an

die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Spiralbohrer
kauft jeden Poſten

e Reinthal, Berlin N. 65,Müllerſtraße 62.

5 Zim. -Wohnnng
(nabe Riebeckplatz),

armwaſſer Verſorgung,
zentralheizung, ſg

u Staubſauger, ad,2 Waſſer-Kloſetts, Doppel-
fenſter, Gas, elektr. Licht,

Gas und Feuerherd, viel
Nebengelaß iſt zum 1. Okt.
zu vermieten. Zu erfragen
Halleſche Zeitnus, Leip

T verſchiedenes]

Die Erd-, Manrer- und
Zimmerarbeiten zum Neu
ban eines Aufenthaltsge
bändes für Lokomotivvper
ſonal auf dem Güterbahn-

e verdungenwerdenAngebotshe eichnung
er unterkönnen im

zeichneten Bauabteilung
werktäglich während der
Dienſtſtunden eingeſehen
werden. Das Angebotsheft
kann, ſoweit derVorrat reicht,
an porto und beſtellgeld-
reie Bareinſendung von

4,95 Mk. bezogen werden.
Die Angebote ſind verſie e

und mit entſprechender
ſchrift bis zum Eröffnungs-
termin, den 29. Juli, vorm.
11 Uhr, nach hier einzu

Zuſchlagsfriſt 2

Halle (S) d. 17. Juli 1918
Königliche Eiſenbahnbau

abteilung 2.
Laden mit Wobunng,Pferdeſtall, gr. S lachte

haus m. Kell., a. grtft
zu verm. Pſiner öbr

mietGeſuche

Von Dame werden z. 1.Okt,2 möblierte Ziminer,

Schlafzimmer u. Küchenbe-
nutzung in der Nähe der
Linden- u. Königſtr. z. mieten
geſucht. Angeb. u. Z. 1868an die Weſchaftsſteile d. 53

4 Heirat A
Herzenswunſch.

Junger Mann, 25 Jahre,
wünſcht die Bekanntſchaft
einer edeldenkenden, beſſeren
Dame im Alter von 25
Jahren, auch vom Lande,
zwecks ſpäterer rOffert. erb. unter Z. 1

oder Niederlage

an die Geſchäftsſtelle o S

CILILIIIIIIIIII

Sattler
ſucht für die nächſte Woche
Beſchäftigung. Offerten un
ter Z. 187 1 a. die Geſchäfts
ſtelle diefer Zeitung.

Wür Nülitär
Sporen,

Kandavren, Steigbägel,
Vniform-Knöpfe,

-Abrzeichen,
FErkennungsmarken,
Prakt. Essbesteeke,

Taschenmesser,
Signalpfeifen.

kerdinand Haassenge,

NMetallw.-Fabrik, Vernicklmng,

Bartüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

Erneuern und Brünieren
von Sübeln, Helmbesehbls

gen usw.
Postkarten-Photogra vie Alber

r Ledereinband empfiehl
J. Zocohbi gel. r. Steinstr. d2-
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